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Ubersicht der Bedienelemente und Symbole

Ubersicht der Bedienelemente und Symbole
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Ubersicht der Bedienelemente und Symbole

Bedienelemente Symbole
1 Auswahlknopf T(O) in Richtung + drehen: 83 5 Aktuelle Raumtemperatur
Menii/Infotexte oben auswahlen oder Wert " (nur bei Wandmontage)
héher einstellen v 2\lp  [Blinkendes Segment:
Auswahlknopf I@ in Richtung - drehen: 5“‘“ A | Aktuelle Uhrzeit (09:30 bis 09:45)
Meni/Infotexte unten auswéahlen oder Wert - Volle Segmente:
niedriger einstellen _|||\\° Zeitraum fir Betriebsart 3¥ = Heizen am
Auswahlknopf f}@ dricken: Men( 6ffnen 2N aktuellen Tag (1 Segment = 15 min)
oder Einstellung/Wert bestatigen 15 Leere Segmente:
Heizkreis umschalten UIIUWLW | 7eitraum fiir Betriebsart { = sparen am
2 Betriebsartenschalter fur Heizkreise: aktuellen Tag (1 Segment = 15 min)
[©) Automatikbetrieb - Keine Segmente:
FsS Dauernd Heizen r 3 Zeitraum fiir Betriebsart 3k = Frost am
[ Dauernd Sparen aktuellen Tag (1 Segment = 15 min)
Dauernd Frost Ik Betriebsart Heizen fiir Heizkreis
3 Taste QII]I: [« Betriebsart Sparen fiir Heizkreis
Um die nachste Schaltzeit und die zugehé- sk Betriebsart Frost fir Heizkreis
rige Betriebsart @O Automatikbetrieb fur Heizkreis
3% = Heizen ] Betriebsart Urlaub
({ = sparen Brennerbetrieb in Anzeige fur Heizkreis 1
¥ = Frost 2 Brennerbetrieb in Anzeige fiir Heizkreis 2
fir den Heizkreis auf die aktuelle Uhrzeit vor + Meni/Infotexte nach oben
zuziehen. oder Wert héher
4 Taste ==y : Um die Warmwasserbereitung - Meni/Infotexte nach unten
sofort zu aktivieren (die aktivierte Funktion oder Wert niedriger
kann nicht vor Ablauf der festen Zeit ausge- ok Men 6ffnen, Einstellung/Wert bestatigen
schaltet werden). Warmwasserspeicher wird oder Heizkreis umschalten
fir 60 Minuten bis zur gewlinschten Tempe- b Ubergeordnete Menl-Ebene aufrufen
ratur aufgeheizt oder beim Kombiheizgerat [a) Wert |6schen/zuriicksetzen
ist der Komfortbetrieb fiir 30 Minuten aktiv. Eﬂ]l Nachste Schaltzeit und die zugehdérige
5 Taste = : Menii 6ffnen/schlieBen Betriebsart
FACHMANN EBENE 6ffnen: ca. 3 Sekunden 3% = Heizen
driicken a-= Sparen
6 Taste =+ : Werte anzeigen §>I<E = Frost
7 Taste _O_ : Wert I8schen/zurlicksetzen fir den Heizkreis auf die aktuelle Uhrzeit
8 Taste E : Ubergeordnete Menii-Ebene vorziehen.

aufrufen

[—lo

Um die weitere Beschreibung zu ver-

einfachen

« sind die Bedienelemente und Be-
triebsarten zum Teil nur durch die
Symbole gekennzeichnet, z. B.
1O oder 3.

« sind die Meni-Ebenen durch das
Symbol > getrennt, z. B. Urlaub >
Beginn.

Warmwasserbereitung sofort aktivieren
(die aktivierte Funktion kann nicht vor
Ablauf der festen Zeit ausgeschaltet wer-
den). Warmwasserspeicher wird fiir 60
Minuten bis zur gewlinschten Temperatur
aufgeheizt oder beim Kombiheizgerat ist
der Komforbetrieb fiir 30 Minuten aktiv.
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Informationen zur Dokumentation

Informationen zur Dokumentation

Wegweiser zur Anleitung

Alle beigefligten Unterlagen dem Be-
treiber aushandigen.

Wenn Sie ...

... die Sicherheitshinweise und die Symboler-
klarung suchen, lesen Sie Kapitel 1.

... einen Uberblick iiber Aufbau und Funktion
dieses Zubehdrs suchen, lesen Sie Kapitel 2.
Dort finden Sie auch die Technischen Daten.

... FACHMANN sind und wissen wollen, wie
dieses Zubehor installiert, elektrisch ange-
schlossen und in Betrieb genommen wird,
lesen Sie die Kapitel 3 und 4.

... wissen wollen, wie dieses Zubehor bedient
und programmiert wird, lesen Sie Kapitel 5, 6
und 12. Dort finden Sie auch die Ubersichten
zu den Grundeinstellungen und den Einstell-
bereichen der Menls. In den Tabellen kdnnen
Sie lhre Einstellungen notieren.

... Informationen zur Heizungsanlage anzeigen
wollen, lesen Sie Kapitel 7.

... FACHMANN sind und Fachmanneinstellun-
gen vornehmen oder Systeminformationen
anzeigen wollen, lesen Sie Kapitel 8. Dort fin-
den Sie auch die Ubersichten zu den Grund-
einstellungen und den Einstellbereichen der
Menis. In den Tabellen konnen Sie lhre Ein-
stellungen notieren.

... Ubersichten der Stérungsbehebung
suchen, lesen Sie Kapitel 9.

... Tipps zum Energiesparen suchen, lesen Sie
Kapitel 10.

... ein bestimmtes Stichwort im Text suchen,
sehen Sie im Index auf den letzten Seiten
nach.

Erganzende Unterlagen fiir den Fachmann

(nicht im Lieferumfang enthalten)

Zusatzlich zu dieser mitgelieferten Anleitung sind

folgende Unterlagen erhaltlich:

* Ersatzteilliste

» Serviceheft (fir Fehlersuche und Funktions-
prifung)

Diese Unterlagen kénnen beim Junkers Info-
Dienst angefordert werden. Die Kontaktadresse
finden Sie auf der Riickseite dieser Anleitung.
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Sicherheitshinweise und Symbolerkldrung

1 Sicherheitshinweise und Symbolerklarung

1.1 Sicherheitshinweise

» Fir einwandfreie Funktion diese Anleitung
beachten.

» Heizgerat und weitere Zubehore entspre-
chend den zugehdrigen Anleitungen montie-
ren und in Betrieb nehmen.

» Zubehor nur von einem zugelassenen Installa-
teur montieren lassen.

» Dieses Zubehor nurin Verbindung mit den auf-
geflihrten Heizgeraten verwenden. Anschluss-
plan beachten!

» Dieses Zubehor keinesfalls an das 230-V-Netz
anschlieBen.

» Vor Montage dieses Zubehors:
Spannungsversorgung (230 V AC) zum Heizge-
rat und zu allen weiteren BUS-Teilnehmern
unterbrechen.

» Bei Wandmontage: Dieses Zubehor nicht in
Feuchtraumen montieren.

» Kunden tber Wirkungsweise des Zubehors
informieren und in die Bedienung einweisen.

» Verbrihungsgefahr durch thermische Desin-
fektion:
Kurzzeitigen Betrieb mit Warmwassertempe-
raturen lber 60°C unbedingt liberwachen
oder thermostatischen Trinkwassermischer
einbauen.

» Bei Frostgefahr das Heizgerat eingeschaltet
lassen und die Hinweise zum Frostschutz
beachten.

1.2 Symbolerklarung

Sicherheitshinweise im Text wer-
den mit einem Warndreieck gekenn-
zeichnet und grau hinterlegt.

Signalworter kennzeichnen die Schwere der
Gefahr die auftritt, wenn die MaBnahmen zur
Schadensverminderung nicht befolgt werden.

* Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschaden
auftreten kénnen.

* Warnung bedeutet, dass leichte Personen-
schaden oder schwere Sachschaden auftreten
kénnen.

Gefahr bedeutet, dass schwere Personen-
schaden auftreten kénnen. In besonders
schweren Fallen besteht Lebensgefahr.

Hinweise im Text werden mit neben-
stehendem Symbol gekennzeichnet.
Sie werden durch horizontale Linien

ober- und unterhalb des Textes be-
grenzt.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in sol-
chen Féllen, in denen keine Gefahren fiir Mensch
oder Gerat drohen.
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Angaben zum Zubehor

2 Angaben zum Zubehor

2.1 Lieferumfang

Der FW 200 kann nur an ein Heizge-
rat mit BUS-fahiger Heatronic 3 an-
geschlossen werden.

« Der Regler dient zum Anzeigen von Geréte-
und Anlageninformationen und zum Veran-
dern der angezeigten Werte.

* Der Regler ist in Verbindung mit Modul IPM...
ein witterungsgefihrter Regler fiir zwei Heiz-
kreise und Warmwasserbereitung mit Zeitpro-
grammen:

- Heizung Tll: Fir einen Heizkreis sind
6 Wochenheizprogramme mit 6 Schaltzei-
ten je Tag verfligbar (ein Programm ist
aktiv).

6720 612 481-01.1R

- Warmwasser =m: Wochenwarmwasserpro-  Bild 2 Lieferumfang

gramm mit 6 Schaltzeiten je Tag. Oberteil Regler

1
* Optionen: 2 Sockel fiir Wandmontage
- Fernbedienung FB 10 fir Heizkreis 1 u. 2. 3 Schieberahmen
- Fernbedienung FB 100 mit Modul IPM... fur 4 Installations- und Bedienungsanleitung
Erweiterung bis max. 4 Heizkreise. 5 AuBentemperaturfihler mit Befesti-

- Modul ISM 1 fiir die solare Warmwasserbe- gungsmaterial

reitung.
— Modul ISM 2 fiir die solare Warmwasserbe- 2.2 Technische Daten

reitung und die solare Heizungsunterstit-

Abmessungen Bild 8, Seite 12
Zune. Nennspannung 10...24 v DC
« Der Regler verfiigt (iber eine Gangreserve von Eneh o 6 mA
min. 6 Stunden. Wenn der Regler langer als (ohne Beleuchtung)
die Gangreserve keine Spannung erhalten hat, Reglerausgang 2-Draht BUS
wird die Uhrzeit und das Datum geldscht. Alle zul. Umgebungstemp. 0...+50 °C
anderen Einstellungen bleiben erhalten. Schutzklasse 11
«  Montagemoglichkeiten: Schutzart:
] L . - In Heatronic 3 eingebaut IPX2D
- In das Heizgerat mit BUS-fahiger - Wandmontage IP20
Heatronic 3 C€
— An der Wand mit BUS-Verbindung zum Tab. 1 Technische Daten

Heizgerat mit BUS-fahiger Heatronic 3

6 720 613 458 (2007/02) 7



Angaben zum Zubehor

°c Qnr °c Qnr
-20 2392 4 984
-16 2088 8 842
-12 1811 12 720
-8 1562 16 616
-4 1342 20 528
+0 1149 24 454
Tab. 2 Messwerte AuBentemperaturfiihler

23 Reinigung

» Bei Bedarf mit einem feuchtem Tuch das Reg-

lergehause abreiben. Dabei keine scharfen
oder atzenden Reinigungsmittel verwenden.

24 Erganzendes Zubehor

Siehe auch Preisliste!

IPM 1: Modul zur Ansteuerung eines gemisch-
ten oder ungemischten Heizkreises.

IPM 2: Modul zur Ansteuerung von max. zwei
gemischten Heizkreisen. Ansteuerung eines
ungemischten Heizkreises im Heizsystem
moglich.

ISM 1: Modul zur Ansteuerung von solarer
Warmwasserbereitung.

ISM 2: Modul zur Ansteuerung von solarer
Warmwasserbereitung und solarer Heizungs-
unterstltzung.

IUM 1: Modul zur Ansteuerung von externen
Sicherheitseinrichtungen.

FB 10: Fernbedienung flr einen vom FW 200
geregelten gemischten oder ungemischten
Heizkreis.

FB 100: Fernbedienung mit Klartextanzeige
zur Regelung eines gemischten oder unge-
mischten Heizkreises.

Nr. 1143: Kabelsatz mit Halterung zum Einbau
eines Moduls (z. B. IPM 1) in das Heizgerat.

6 720 613 458 (2007/02)



Angaben zum Zubehor

2.5 Anlagenbeispiel
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Bild 3 Vereinfachtes Anlagenschema (montagegerechte Darstellung und weitere Méglichkeiten in den

Planungsunterlagen)

AF AuBentemperaturfihler T3 Heizwasserseitiger Speichertemperatur-
FB 10 Fernbedienung fuhler mitte
FB 100 Fernbedienung T, Temperaturfihler Heiznetzriicklauf
FK Flachkollektor Py..4 Umwalzpumpe Heizkreis
FW 200Witterunsgefiihrter Regler mit Solarrege- SP Solarpumpe

lung DWU Ventil fir Ricklaufanhebung
HK; 4 Heizkreise S...solarSolarkombispeicher
IPM 2 Modul fiir zwei Heizkreise SF Speichertemperaturfiihler (NTC)
ISM 2 Modul fiir solare Warmwasserbereitung TB;..4 Temperaturwéchter

und solare Heizungsunterstiitzung TWM Thermostatischer Trinkwassermischer
HP Heizungspumpe VF Gemeinsamer Vorlauffihler
HW Hydraulische Weiche WW  Warmwasseranschluss
KW Kaltwasseranschluss 1) Der FW 200 kann wahlweise im Wéarmeer-
M; 4 Mischerstellmotor zeuger oder an der Wand montiert wer-
MF;_ 4 Vorlauftemperaturfiihlergemischter Heiz- den.

kreis 2) Optional FB 10 oder FB 100
Ty Kollektortemperaturfiihler
T, Heizwasserseitiger Speichertemperatur-

flhler unten

6 720 613 458 (2007/02) 9



Installation (nur fiir den Fachmann)

3 Installation (nur fiir den Fachmann)

Das detaillierte Anlagenschema zur Montage der » Abdeckung und Blinddeckel entfernen.
hydraulischen Komponenten und der zugehori-

gen Steuerelemente entnehmen Sie bitte den
Planungsunterlagen oder der Ausschreibung.

Gefahr: Durch Stromschlag!
& » Vor Montage dieses Zubehors:
Spannungsversorgung (230

V AC) zum Heizgerat und zu allen
weiteren BUS-Teilnehmern unter-

brechen.
3.1 Montage Bild 5
3.1.1 Montage im Heizgerit » Oberteil in Fiihrungen einsetzen.

» Detaillierte Beschreibung der Heizgerateteile,
siehe Installationsanleitung des Heizgerats.

» Mantelschale abnehmen.

O

i =Ne
=] 5-

e e

6720 611 792-03.1R

Bild 4

6720 612 220-03.1R

Bild 6

10 6 720 613 458 (2007/02)



Installation (nur fiir den Fachmann)

» Oberteil einrasten und Abdeckung montieren.

NSy
| aoo[ |
6720 612 220-04.1R

E
(3
J
-
(3

Bild 7
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Installation (nur fiir den Fachmann)

3.1.2 Montage an der Wand
Die Regelqualitat des Reglers ist abhangig vom
Montageort.

Der Montageort (= Fihrungsraum) muss fir die
Regelung der zugeordneten Heizkreise geeignet
sein.

» Montageort auswahlen.

w

5 mm

’4134&* 0,3m|>0,3m

H 7
1|70

w

52

37 o
o
‘;3

4'1\)

E

E% O
Bild 8

Die Montageflache an der Wand
muss eben sein.

» Oberteil und Schieberahmen vom Sockel

abziehen.

6720 612 220-27.1J

Bild 9

12

6 720 613 458 (2007/02)




Installation (nur fiir den Fachmann)

» Sockel montieren.

g

A = pL@
o]
d &

%

\

/
@ — 3 “tte
3,5 mm 6 mm 6 mm 3,5 mm

\

6720 612 220-07.1R

Bild 10

» Elektrischen Anschluss ausfiihren
(  Bild 14 oder 15 auf Seite 16).

» Oberteil und Schieberahmen auf Sockel ste-

6720 612 220-06.1R

Bild 11

6 720 613 458 (2007/02) 13



Installation (nur fiir den Fachmann)

3.1.3

Montage des AuBentemperaturfiihlers

Die Regelqualitat ist abhangig vom Montageort
des AuBBentemperaturfiihlers AF.

» Montageort auswahlen.

4

NV
NW NOV
0 v xo‘/ b4
X |
Qf* % % X
P
GHEK
Sl
e
2 //'\\
T|
=

m D00 4
> FEs Y0 O /(@x
im0 O e
REREEH {111 \
ool % XU

6720610 967-02.1R

Vo LB X8

Bild 12
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Installation (nur fiir den Fachmann)

» Abdeckhaube abziehen.

» Flhlergehduse mit zwei Schrauben an der
AuBenwand befestigen.

rz'04-/96 019 02. 9

Bild 13

3.1.4 Montage des Zubehoérs

» Zubehor entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften und der mitgelieferten Installations-
anleitung montieren.

3.1.5 Entsorgung
» Die Verpackung umweltgerecht entsorgen.

» Bei Austausch einer Komponente: alte Kompo-
nente umweltgerecht entsorgen.

6 720 613 458 (2007/02)
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Installation (nur fiir den Fachmann)

3.2 Elektrischer Anschluss

3.2.1 Elektrischer Anschluss
im Heizgerit
» Mit dem Einbau des Reglers wird automatisch
die BUS-Verbindung Uber die drei Kontakte
hergestellt (  Bild 6 auf Seite 10).

6720612481-04.1R

» Um induktive Beeinflussungen zu vermeiden:
Alle Niederspannungsleitungen von 230 V
oder 400 V fihrenden Leitungen getrennt ver-
legen (Mindestabstand 100 mm).

» Bei induktiven duBeren Einfliissen Leitungen
geschirmt ausfihren.

Dadurch sind die Leitungen gegen duBere Ein-
flisse abgeschirmt (z. B. Starkstromkabel,
Fahrdréahte, Trafostationen, Rundfunk- und
Fernsehgerate, Amateurfunkstationen, Mikro-
wellengerate, usw.).

Bild 14  Regler (iber BUS-Kontakte in der BUS-
fahigen Heatronic 3 eingebaut.

Uber den dritten Kontakt erkennt
der Regler, dass er im Heizgerat ein-
gebaut ist.

ST 19
[alFT1T2T4]B]8B] i

3.2.2 Elektrischer Anschluss
an der Wand

» BUS-Verbindung vom Regler zu weiteren BUS-

Teilnehmern:
Elektrokabel verwenden, die mindestens der
Bauart HO5 VV-... (NYM-1...) entsprechen.

Zulassige Leitungslangen von der BUS-fahigen
Heatronic 3 zum Regler:

Leitungslange Querschnitt
< 80m 0,40 mm?
<100 m 0,50 mm?
<150 m 0,75 mm?
<200 m 1,00 mm?
<300 m 1,50 mm?

| Z LIJ 6720612 481-05.1R

Bild 15  Regler an der BUS-féahigen Heatronic 3
angeschlossen.

Wenn die Leitungsquerschnitte der
BUS-Verbindungen unterschiedlich
sind:

» BUS-Verbindungen tber eine Ab-
zweigdose anschlieen.

16
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Installation (nur fiir den Fachmann)

B
@ fr—{>]

!
s

(o8]

6720 612 220-08.1J

=100 mm =100 mm

Bild 16  Anschluss der BUS-Verbindungen (iber
Abzweigdose (A)

Zulassige Leitungslangen zum Auf3entemperatur-
fahler:

Leitungsldange Querschnitt
<20m 0,75 mm? ... 1,50 mm?
<30m 1,00 mm? ... 1,50 mm?
>30m 1,50 mm?

6 720 613 458 (2007/02)
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Inbetriebnahme (nur fiir den Fachmann)

4

Inbetriebnahme (nur fiir den Fachmann)

Kodierschalter am IPM 1 und IPM 2 entspre-
chend den Angaben der beiliegenden Anlei-
tung einstellen.

» Weitere Einstellungen an die aktuelle Solaran-
lage anpassen, Kapitel 8.5 ab Seite 58.

» Solarsystem in Betrieb nehmen,

» Anlage einschalten. Kapitel 8.5.9 auf Seite 64.
» FB 10und FB 100 entsprechend den Angaben

der beiliegenden Anleitung kodieren.

Bei erster Inbetriebnahme oder nach Totalreset

(Zurtcksetzen aller Einstellungen) wird die in der

Grundeinstellung eingestellte Sprache angezeigt.

» Sprache mit I(O) wahlen und mit 2() besta-
tigen.

Beschreibung der Bedienelemente
Seite 2.

Falls die Gangreserve liberschritten ist, Uhrzeit
und Datum einstellen.

» Stunde mit z@ wahlen und mit f;@ besta-

tigen.

» Minute mit z@ waéhlen und mit f';@ besta-
tigen.

» Jahr mit z@ waéhlen und mit f;@ bestati-
gen.

» Monat mit }'@ wahlen und mit f';@ bestati-
gen.

» Tag mit z@ waéhlen und mit f';@ bestati-
gen.

» Bei Inbetriebnahme wird die automatische
Systemkonfiguration gestartet (60 Sekunden
warten und den angezeigten Hinweisen fol-
gen).

» Weitere Einstellungen an die aktuelle Anlage
anpassen, Kapitel 6 ab Seite 26 und
Kapitel 8 ab Seite 45.

» Solaranlage nach den Unterlagen der Solaran-
lage befillen, entliften und fir die Inbetrieb-
nahme nach Kapitel 8.4 auf Seite 57
vorbereiten.

18 6 720 613 458 (2007/02)
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5 Bedienung

Der Regler bietet die Moglichkeit
die gewlinschte Raumtemperatur
fur die jeweilige Betriebsart einzu-

stellen. Bei dieser Temperaturanga-
be handelt es sich nicht um die
tatsachliche Raumtemperatur. Viel-
mehr handelt es sich hierbei um ei-
nen Orientierungswert, der die
geforderte Vorlauftemperatur fir
den Heizkreis beeinflusst.

Die in der Standardanzeige (  Bild 1 auf Seite 2)
angezeigten Informationen und die Bedienung
gelten immer nur fir einen Heizkreis.

Die fur den anderen Heizkreis geltenden Informa-

tionen Anzeigen:

» Wahrend der Standardanzeige mit ﬁ:@ auf
den anderen Heizkreis umschalten.

5.1 Raumtemperatur und

Betriebsart dndern

5.1.1  Raumtemperatur mit () andern
(zeitlich begrenzt)
Um die gewilinschte Raumtemperatur dauerhaft
zu andern,  Kapitel 6.3.2 auf Seite 33.
Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn der Heiz-
kreis nicht tiber eine Fernbedienung FB 100 gere-
gelt wird:
» Gewiinschte Raumtemperatur mit Jg:@ ein-

stellen.

- Betriebsartenschalter in Stellung (5:

Die veranderte Temperatur gilt bis zur
nachsten Schaltzeit. Danach gilt die fiir die
Schaltzeit festgelegte Temperatur.

- Betriebsartenschalter in Stellung 35/ { /
#:: Die veranderte Temperatur gilt bis zum
nachsten Drehen des Betriebsartenschal-
ters. Danach gilt die fir die gewahlte
Betriebsart festgelegte Temperatur.

5.1.2 Betriebsart mit QE[L indern

(zeitlich begrenzt)

Um die Betriebsart dauerhaft zu dndern,
Kapitel 5.1.4 auf Seite 20.

Verwenden Sie die Funktion, wenn
Sie friiher zu Bett gehen, die Woh-
nung langer verlassen oder friher

zurtickkehren.

Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn der Heiz-
kreis nicht tiber eine Fernbedienung FB 100 gere-
gelt wird und der Automatikbetrieb (O
eingeschaltet ist:

» Y@ kurz driicken, um die ndchste Schaltzeit
und die zugehérige Betriebsart Heizen 3% /
Sparen (( / Frost 3 fir den gewahlten Heiz-
kreis auf die aktuelle Uhrzeit vorzuziehen.

In der Anzeige werden die gednderten Daten
angezeigt.

» YW gedriickt halten und gleichzeitig z@
drehen, um die nachste Schaltzeit zu veran-
dern. Die Schaltzeit kann maximal zwischen
der aktuellen Uhrzeit und der iiberndchsten
Schaltzeit verandert werden.

Beim Uberschreiten der nachsten Schaltzeit
des Heizprogramms, wird die Funktion zurtick-
gesetzt und der Automatikbetrieb ist wieder
aktiv.

Funktion vorzeitig aufheben:
> __le nochmals kurz driicken.

6 720 613 458 (2007/02)

19



Bedienung

5.1.3 Betriebsart Warmwasser mit ==y,

andern (zeitlich begrenzt)

5.1.4 Betriebsart fiir Heizung

dauerhaft dndern

Verwenden Sie die Funktion, wenn
Sie auBerhalb der programmierten
Schaltzeiten Warmwasser benéti-

gen.

» == kurz driicken, um die Warmwasserberei-
tung sofort zu aktivieren (die aktivierte Funk-
tion kann nicht vor Ablauf der festen Zeit
ausgeschaltet werden):

— DerWarmwasserspeicher wird fiir 60 Minu-
ten bis zur maximal eingestellten Tempera-
tur des Warmwasserprogramms
aufgeheizt.

— Beim Kombiheizgerat ist der Komforbe-
trieb fir 30 Minuten aktiv.

In der Anzeige werden die gednderten Daten
angezeigt. Beim Uberschreiten der vorgegebe-
nen Zeit, wird die Funktion zuriickgesetzt und
der Automatikbetrieb ist wieder aktiv.

Das Warmwasser wird unabhangig
von der Stellung des Betriebsarten-
schalters gemaB dem Warmwasser-

programm erwarmt ( Kapitel 6.4
ab Seite 34).

1, *O
QCe Automatikbetrieb
¢%:.qjj> (Grundeinstellung)
Automatischer Wechsel zwischen Heizen 3 /
Sparen (( / Frost 3% gemaB dem aktiven Heizpro-
gramm. Der Regler regelt auf die im Untermeni

Temperaturniveaus eingestellten Raumtempera-
turen ( Kapitel 6.3.2 auf Seite 33).

3, *0

“O
e Dauerheizen

Der Regler regelt dauernd auf die im Untermeni
Temperaturniveaus eingestellte Raumtempera-
tur fur Heizen 3%

( Kapitel 6.3.2 auf Seite 33).

Das Heizprogramm wird ignoriert.

1k, * O

(@
$.® Dauersparen

Der Regler regelt dauernd auf die im Untermeni
Temperaturniveaus eingestellte Raumtempera-
tur fir Sparen

( Kapitel 6.3.2 auf Seite 33).

Das Heizprogramm wird ignoriert.

¥, 20

()
e Dauerfrostschutz

Der Regler regelt dauernd auf die im Unterment
Temperaturniveaus eingestellte Raumtempera-
tur fir Frost 3

( Kapitel 6.3.2 auf Seite 33).

Das Heizprogramm wird ignoriert.

20
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5.2 Bedienen der Meniis

Prinzipaufbau der Men(fiihrung:

» Variablennamen oder Untermeniinamen wer-
den linksbilindig angezeigt.

* Der ausgewahlte Name wird dunkel markiert
angezeigt.

* Variablenwerte werden rechtsbiindig neben
oder unter dem Namen angezeigt.

*  Mit f,:@ werden Untermenis aufgerufen
oder der Anderungsmodus aktiviert (der Vari-
ablenwert blinkt).

* Solange ein Name dunkel markiert ist, kann
mit & / 1O / 20O / =2 inden Meniis
navigiert werden, ohne einen Wert zu verstel-
len.

5.2.1 Beispielhaftes Programmieren

Pfeile am linken Rand zeigen an, ob es noch
weitere Menlipunkte gibt.

Ein blinkender Variablenwert kann mit z@
verandert werden.

Ein blinkender Variablenwert kann mit é

auf Grundeinstellung zurlickgesetzt werden.
Die Anderung wird durch driicken von f;@
gliltig und der Name wird wieder dunkel mar-
kiert angezeigt.

Wird der Anderungsmodus mit einer anderen
Taste als f',:@ verlassen, wird die Anderung
verworfen und der urspringliche Wert bleibt
glltig.

tionen der Bedienelemente und die Bedeutung der Symbole sind auf den Seiten 2 und 3

E Die Programmierschritte sind immer nach dem gleichen Prinzip durchzufiihren. Die Funk-

beschrieben. Wenn Sie z. B. ein Heizprogramm eingeben wollen, fiihren Sie die folgenden

Programmierschritte durch.

Bei gesperrten Funktionen wird ein Hilfetext angezeigt. In diesen Féllen folgen Sie den an-

gezeigten Anweisungen.

Bedienung

Anzeige

Die Klappe 6ffnen.
Es wird weiterhin die Standardanzeige angezeigt.

Aufrufen des Hauptmeniis:

menu

driicken meni wird angezeigt.

Die Displaybeleuchtung schaltet sich ein und das Haupt- . dzuriick 18

N9 o o 2 g o 5y

- HAUPTMERLE -

-| ¥ Heizung -

/T T T gk T 5N
6720612 481-08.1R

6 720 613 458 (2007/02)
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Bedienung | Anzeige
Auswiéhlen des Meniis:
N9 o 12h g 15 g
T@ In diesem Beispiel die Markierung auf den Meniipunkt “Hei- - HAUPTMEHUE -
1 zung” stellen. .| dauriick 8
drehen Weitere Meniis werden sichtbar, wenn der Auswahlknopf -y _
weiter gedreht wird.
/3 T 0 4, U1 37
6720 612 481-09.1R
N9 o %o By
v - HEIZUNGE -
ﬁ{ dzuriick
. Ausgewdhlten Menipunkt “Heizung” bestatigen. & 8
dricken & P & & _ _
2 S N Py TR R B RAN
6720612 481-10.1R
AN N N -1 N B B
.EL - HEIZPROGRAMM -
ok . S . . - «prA. dzuriick
In diesem Beispiel die Markierung auf dem Menlpunkt “Pro 6 m
driicken gramm” belassen und bestatigen. _| ¥ &ndern _
/TF T T e 1T g ©
6720612 481-11.1R
+
| © In diesem Beispiel die Markierung auf den Meniipunkt S SN N L N
“Andern” stellen. - HEIZPROERAIMI_ AEHDERH -
drehen ‘ dzuriick
6" : 18]
= N -| Y B:Programm E -
ok Menlpunkt “Andern” bestatigen. ) T
. 3 24h 21
drUCken 6720 612 481-12.1R
N9 o o g o o B
- PROGRAMN A AEMDERH -
= In di Beispiel die Marki f dem Meniipunk Lzuriick
oK n diesem Beispiel die Markierung auf dem Meniipunkt o h 18
. “A:Programm A” belassen und bestatigen.
dricken - -
/3 U 1 g3 T T 5 A
6720612 481-13.1R
In diesem Beispiel die Markierung auf den Meniipunkt AL [LLL]
+ « ” . . . - E‘ PROGRANN A AERDERH -
H © Montag” stellen. Der Segmentring fiir das Heizprogramm =4 [ - Fr
1 wird nur angezeigt, wenn alle Schaltzeiten fiir die gewahlten| (6| 53 - 5no 18
drehen Wochentage gleich sind (z. B. alle Schaltzeiten fiir Menii- I J'cnt ag)
punkt “Mo - Fr” gleich).
/
= %)
o Den Menlpunkt “Montag” bestatigen. £
. Das nachste Untermeni mit den vorprogrammierten Schalt- os”
dricken . . - . ; H
zeiten und Betriebsarten P1 bis P6 wird angezeigt. D§
B
6720612 481-15.1R
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Bedienung

Anzeige

Einstellen von Werten:

=1
ok
dricken

In diesem Beispiel die Markierung auf dem Menipunkt P1
belassen und bestatigen.

Die zu andernde Schaltzeit und das zugehorige Segment
blinkt.

zu.r‘uck A | | |/'
Heizen a@ o0& 2

@)
i
L

In diesem Beispiel die Schaltzeit auf 05:30 Uhr einstellen.
Gleichzeitig andern sich die zugehdrigen Segmente.

drehen -
. Die Schaltzeit wird gespeichert und die zu dndernde u’i\?:‘gzun/{ab 05:30 5
ﬁ Betriebsart und das Segment der neuen Schaltzeit blinkt. “7 BN S b . _
. Wird z. B. im Menlipunkt “Mo - Fr” eine Schaltzeit gedandert
driicken . - ) e T3 T T an T 1 o5 A
und gespeichert, wird die Anderung gleichzeitig fiir die ein- PE Ty
zelnen Tage “Montag” bis “Freitag” Glbernommen.
+
) © In diesem Beispiel die Betriebsart auf “Sparen” einstellen.
dreh Gleichzeitig andern sich die zugehdrigen Segmente. FROB, A MOMTOG AEHDERH
renen Azuriick
= Die Betriebsart wird gespeichert. Die Einstellung von P1 ist
ok nun beendet. Die gednderte Schaltzeit, Betriebsart und Seg- ATt
driicken mente werden angezeigt. Weitere Schaltzeiten und Betriebs- S T B 1 A
arten P2 bis P6 wie beschrieben einstellen. 6720612 481-18.1R
Ubergeordnete Menii-Ebene auswihlen:
> . "
— Ubergeordnetes Meni aufrufen.
driicken
-oder-
@)
L Die Markierung auf den Meniipunkt “ dzuriick” stellen. _ _ I
drehen A NN ! 2 °
6720612 481-19.1R
ﬂ Ausgewahlten Meniipunkt “ dzuriick” bestéatigen.
driicken Das (ibergeordnete Meni wird angezeigt.
Beenden der Programmierung:
menu - = aumtemperatur -
Der Regler arbeitet nun mit den neu programmierten Daten.| [6'5 23 EI“C 18
dricken - - -

3 0 Uiy U1 57 N

6720612 481-20.1R
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5.2.2 Programmierungen l6schen oder zuriicksetzen
Bedienung Anzeige
Léschen von programmierten Werten:
Den zu I6schenden Wert, zum Beispiel die Schaltzeit in P1 wie in
Kapitel 5.2.1 ab Seite 21 beschrieben auswéahlen und iiberschreiben.
-oder-
N9 o 12 18y
6 Die geléschte Schaltzeit blinkt und die zugehérige Betriebs-| |~ m%%/ -
l(F_'cklen art wird ebenfalls geléscht. 6 =3 [—— ab} ——rmm 18
Gleichzeitig dndern sich die zugehérigen Segmente. -\ Y P2 Frost ab/4d 1dd\Y -
/5 T T o, T T 3y
6720612 481-21.1R
= Y 121 15
°k© Die Einstellung wird gespeichert. S '4 I {
. - Hggggﬁ EMPERATUR_S°C -
2x driicken Raumtemperatur
6 CC 09:43 18
menu _ 2.3. pu ] Nontag%
Menii verlassen und zur Standardanzeige zurlickkehren.
driicken /5 T T 5, T 5 N
ruc 6720 612 481-22.1R
Zuriicksetzen eines Programms (zum Beispiel Heizprogramm):
Wie im Kapitel 5.2.1 ab Seite 21 beschrieben den Meniipunkt
“A:Programm A” auswahlen und bestatigen.
+
| © In diesem Beispiel die Markierung auf den Meniipunkt “Auf A S T T - R

Grundeinstellung zuriicksetzen” stellen.

- PROGRANM A AEHDERH -
drehen i
. | Auf Grundeinstelignd | /)"
ox Meniipunkt “Auf Grundeinstellung zuriicksetzen” bestatigen. Y zuriickselzen 7/HE‘|1? -
. Der zu andernde Wert blinkt. 2 S T R P N R
drUCken 6720 612 481-23.1R
+ - . - »
| Den Menupunkt “Auf Grundeinstellung zurlicksetzen” auf N9 o 2 o 15
dreh “Ja” stellen. - NIT 0K ZURLIECK -
renen Heizprogramm A auf o
& Brundeinstellung ’
=* Zuriicksetzen des Programms bestétigen. -\ zuriickgesetzt! -
driick Nach Abschluss des Zurilicksetzens erscheint ein Hilfetext. 2 S R PR B RN
rucken 6720612 481-24.1R
=5
. . NN
ok Zum Menu zuriickkehren. & TINEII IR
driicken = =
6- 18|
menu - -
Menii verlassen und zur Standardanzeige zurlickkehren.
dricken AL

6720 612 481-07.1R
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Bedienung Anzeige
Zuriicksetzen aller Einstellungen (nur fiir den Fachmann):

Mit dieser Funktion werden alle Einstellungen des HAUPTMENUE und der FACHMANN EBENE auf Grundeinstel-
lung zurlickgesetzt!

Danach muss der Fachmann die Anlage wieder neu in Betrieb nehmen!

Wenn die Standardanzeige eingestellt ist: ABERECHEN: TRSTEH LOSLASSEN

Alles zuriickselzen
auf Brundeinstellung
in 10 Sekunden!

4 6" 18|
menu
—

und —— gleichzeitig gedriickt halten, bis der folgende Warntext
mit 10 Sekunden Countdown-Funktion angezeigt wird:

/8 Vb g U1 N
6720612 481-25.1R

Wenn das Zuriicksetzen aller Einstellungen gewiinscht wird: - QT 0K ZURLIECK

Zuriicksetzen auf

Va 6 5 +18
™ und 2 weiterhin gleichzeitig gedriickt halten, bis der folgende _ %gﬁ?%‘?mﬂenu”g _
Hilfetext angezeigt wird:

4 3 1 (YL [P AY

6720612 481-26.1R

f;@ driicken, um das Zuriicksetzen abzuschlieBen.
Alle Einstellungen sind jetzt wieder auf Grundeinstellung zuriickgesetzt und die Anlage muss durch den Fach-
mann wieder neu in Betrieb genommen werden.
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6 Einstellen des HAUPTMENUE

Das Bewegen in der Menustruktur, das Program-
mieren, das Loschen von Werten und das Zurlick-
setzen auf die Grundeinstellung wird in

Kapitel 5.2 ab Seite 21 ausfihrlich beschrieben.

6.1 Ubersicht und Einstellungen
des HAUPTMENUE

Die nachfolgenden Tabellen dienen

«+ zur Ubersicht der Meniistruktur (Spalte 1). Die Meniipunkte werden nur ange-
Die Menditiefe ist durch unterschiedliche E zeigt, wenn die Anlagenteile vorhan-
Graustufen gekennzeichnet. denen und/oder aktiviert sind und
Z.B.im Men[{ Heizung > Programm sind die wenn keine Fernbedienung darauf
Untermeniis Andern und Ansehen auf der zugreift.
gleichen Ebene. Einige Menlpunkte werden nicht

« zur Ubersicht der Grundeinstellungen (Spalte angezeigt, weil diese durch eine Ein-
2), z. B. um einzelne Meniipunkte auf Grund- stellung in einem anderen Men(-
einstellung zuriickzusetzen. punkt abgeschaltet werden.

+ zur Ubersicht der Einstellbereiche der einzel- » Meniipunkte immer der Reihe
nen Menlpunkte (Spalte 3). nach einstellen oder unverandert

« zum Eintragen der persénlichen Einstellung Uberspringen. Dadurch werden
(Spalte 4). nachfolgende Menlpunkte auto-

« zum Auffinden der detaillierten Beschreibung matisch angepasst oder nicht an-

zu den einzelnen Meniipunkten (Spalte 5). gezeigt.

6.1.1 HAUPTMENUE: Urlaub

Grund- Personliche |Beschreibung
Meniistruktur Urlaub |einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Beginn ——.——.———— |Heute ... 31.12.2099
(in Jahr/Monat/Tag-Schritten)
Ende —-.——.———— |Beginn Datum ... 31.12.2099
(in Jahr/Monat/Tag-Schritten)
Heizkreis 1 Frost Frost / Sparen / Heizen / Automatikbe-
trieb
Heizkreis 2 Frost Frost / Sparen / Heizen / Automatikbe- 31
trieb
Warmwasser Aus 1 Aus / Automatikbetrieb / Ein 1
15°C %) 15°C ... 60°C / Automatikbetrieb 1)
Zirkulationspumpe Aus Aus / Automatikbetrieb / Ein
Thermische Desinfek- |Aus Aus / Ein
tion
1) Warmwasserbereitung mit Kombiheizgerat
2) Warmwasserbereitung Giber Warmwasserspeicher
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6.1.2 HAUPTMENUE: Heizung
Grund- Persoénliche |Beschreibung
Meniistruktur Heizung einstellung |Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Programm - - -
Aktivieren - - -
Heizkreis 1 A:Programm A|A:Programm A ...F:Programm F
(Schaltzeiten |(Programmname anderbar)
von Pro-
gramm Fami-
lie)
Heizkreis 2 D:Programm D|A:Programm A ...F:Programm F
(Schaltzeiten |(Programmname anderbar)
von Pro-
gramm Fami-
lie)
Andern - - -
A: Programm A - - -
... F: Programm F
Uberschreiben mit Nein Nein / A:Programm A ... -
Heizprogramm F:Programm F (Programmname
anderbar) / Halbtags vormittag /
Halbtags nachmittag / Ganztags /
Ganztags, Mittagessen / Familie /
Familie, Frihschicht / Familie,
Spéatschicht / Senioren
Alle Tage Tabelle auf Seite 78
P1,P2...P6
Mo - Fr 32
P1,P2...P6
Sa - So
P1,P2...P6
Montag, Dienstag
... Sonntag
[P1,P2..P6
Auf Grundeinstellung [Nein Nein / Ja
zurlicksetzen
Programmname Wie im Menli |Programmname andern
Andern ausge-
wahlt, z. B.:
Programm A
Ansehen - - -
A: Programm A Alle Tage Alle Tage -
Mo - Fr
F: Programm F Sa-So
Halbtags vormittag Montag, Dienstag
Halbtags nachmittag ... Sonntag

Ganztags

Ganztags, Mittagessen
Familie

Familie, Frihschicht
Familie, Spatschicht
Senioren
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Grund- Personliche |Beschreibung
Meniistruktur Heizung einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Parameter - - - 33
Heizkreis 1 - - -
Temperaturniveaus - - -
Heizen 21,0°C 0,0°C ... 30,0°C °C|
(nicht tiefer als Sparen)
Sparen 15,0°C 0,0°C ... 30°C (nicht tiefer als °C
Frost und nicht hoher als Heizen)
Frost 5,0°C 0,0°C ... 30°C °C|
(nicht hoher als Sparen)
Aufheizgeschwindigk. Normal Sparsam / Normal / Schnell
Heizkreis 2 - - -
Temperaturniveaus - - -
Heizen 21,0°C 0,0°C ... 30,0°C °C
(nicht tiefer als Sparen)
Sparen 15,0°C 0,0°C ... 30°C (nicht tiefer als °C|
Frost und nicht héher als Heizen)
Frost 5,0°C 0,0°C ... 30°C °C
(nicht hoher als Sparen)
Aufheizgeschwindigk. Normal Sparsam / Normal / Schnell
6.1.3 HAUPTMENUE: Warmwasser
Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Warmwasser einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Warmwasser und Zirkulations- |Separate Pro- | Separate Programme / Entspr.
pumpe gramme Heizprogramm
Warmwasser Programm =) = = -
Andern - - -
Alle Tage
P1, P2 ... P6
Mo - Fr
P1, P2 ... P6
Sa- So Tabelle auf Seite 80
P1,P2..P6 34
Montag, Dienstag
... Sonntag
[P1,P2..P6
Auf Grundeinstellung Nein Nein / Ja
zurlicksetzen
Ansehen - - -
Alle Tage / - - -
Mo - Fr/
Sa-So/
Montag, Dienstag ...
Sonntag

28
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Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Warmwasser einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Zirku.Pumpe Programm 1) - - - 36

Andern - - -

Alle Tage Tabelle auf Seite 81
P1, P2 ... P6
Mo - Fr

P1, P2 ... P6
Sa - So

P1, P2 ... P6
Montag, Dienstag

... Sonntag
[P1,P2..P6
Auf Grundeinstellung Nein Nein / Ja
zuriicksetzen
Ansehen - - -
Alle Tage / - - -
Mo - Fr/
Sa-So/
Montag, Dienstag ...
Sonntag
Parameter = - - 36
Speichertemp. bei Betriebs-|60°C 15°C ... 60°C °C
art Heizen
Speichertemp. bei Betriebs-|50°C 15°C ... 60°C °C
art Sparen
Warmwasser Vorrang Vorrang Vorrang / Teilvorrang
Zirkulationspumpenlaufe 4/h 1/h ... 7/h /h
Therm. Desinfektion - - - 37
Betriebsart Handbetrieb |Handbetrieb / Automatikbetrieb
Betriebszustand Lauft nicht Lauft nicht / Jetzt starten
Lauft Lauft / Anhalten
Uhrzeit 01:00 h 00:00 h ... 23:45 h h
Zeitintervall 7d 1d..30d d
1) Nur bei Separate Programme
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6.1.4 HAUPTMENUE: Allg. Einstellungen

Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Allg. Einstellungen einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Uhrzeit und Datum - - -
Uhrzeit ———= 00:00 ... 23:59 -
(in Stunden/Minuten-Schritten)
Datum ——.—-.———- 101.01.2005 ... 31.12.2099 - 38
(in Jahr/Monat/Tag-Schritten)
Sommer-/Winterzeitumstel- |Ja Ja / Nein
lung
Uhrabgleich 0,0 s/Woche |[-60,0 s/Woche ... +60,0 s/Woche s/Woche
Anzeigeformat - - -
Datum TT.MM.JJJJ | TT.MM.JJJJ oder MM/TT/JJJJ
Kontrast des Displays entsprechend [25% ... 75%
Werksprifung %|
Information in der Standard{Ohne ISM und |AuBentemperatur /
anzeige Speicher: Datum
AuBentempe-
ratur

Ohne ISM, AuBentemperatur /
mit Speicher: |Datum /

AuBentempe- |Speichertemperatur 38

ratur

Mit ISM und |Solarpumpen Status /

Speicher: Solarertrag / AuBentemperatur /

Solarpumpen [Datum / Speichertemperatur

Status

Mit ISM ohne |Solarpumpen Status /

Speicher: Solarertrag / AuBentemperatur /

Solarpumpen |Datum

Status
Tastensperre Aus Aus / Ein 38
Sprache Deutsch Deutsch / Italiano / Francais /

38
Nederlands
6.1.5 HAUPTMENUE: Solar
Grund- Personliche |Beschreibung

Meniistruktur Solar einstellung |Einstellbereich Einstellung |ab Seite
T2: Max. Temperatur Solarspei- [60°C 15°C ... 95°C °C|
cher
TB: Max. Temperatur Speicher B{60°C 15°C ... 95°C °C|
TC: Max. Temperatur Speicher C{60°C 15°C ... 95°C °C 39
Optimierungseinfluss Warmwas-|0 K 0 K (= Funktion aus) ... 20 K K|
ser
Optimierungseinfluss Heizkreis 1|0 K 0 K (= Funktion aus) ... 5K K|
Optimierungseinfluss Heizkreis 2|0 K 0 K (= Funktion aus) ... 5 K K|
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6.2 Urlaubsprogramm

Hauptmenii: Urlaub

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 26

Verwenden Sie dieses Meni, wenn Sie fir meh-
rere Tage einen Sonderbetrieb wiinschen ohne
die personlichen Einstellungen der einzelnen Pro-
gramme und Parameter zu verandern.

Im Urlaubsprogramm werden die Heizkreise und
die Warmwasserbereitung auf die im Urlaubs-
programm eingestellte Betriebsart geregelt
(Frostschutz ist gewahrleistet).

* Beginn:

- Wenn das Datum fiir Beginn heute ist, star-
tet das Urlaubsprogramm sofort.

- Wenn das Datum fiir Beginn morgen oder
spater ist, startet das Urlaubsprogramm
um 00:00 des eingestellten Tages.

* Ende: Das Urlaubsprogramm endet um 23:59
des eingestellten Tages.

* Heizkreis 1: Betriebsart fiir den Heizkreis 1
wahrend des Urlaubsprogramms.

* Heizkreis 2: Betriebsart fiir den Heizkreis 2
wahrend des Urlaubsprogramms.

*  Warmwasser: Betriebsart fiir die Warmwas-
serbereitung wahrend des Urlaubspro-
gramms.

« Zirkulationspumpe: Betriebsart fir die Zirku-
lationspumpe wahrend des Urlaubspro-
gramms.

« Thermische Desinfektion: Betriebsart fir die
thermische Desinfektion des Warmwassers
wahrend des Urlaubsprogramms.

Wenn das Urlaubsprogramm aktiv ist, erscheint
in der Standardanzeige [_Jund z. B. URLAUB BIS
30.09.2005.

Urlaubsprogramm vorzeitig aufheben:

» Meni Urlaub > Beginn auswahlen und &,
driicken.
In der Anzeige erscheint ==z==:===-.

» Auswahlknopf ﬁ@ dricken, um die Einstel-
lung zu speichern.

6 720 613 458 (2007/02)
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6.3 Heizprogramm

Hauptmenii: Heizung

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 27

Den Vorlauftemperaturregler am
E Heizgerat auf die maximal benétigte
Vorlauftemperatur einstellen.

6.3.1 Zeit-/Temperaturniveauprogramm

Die Programme fiir die wichtigsten
Nutzungssituationen (z. B. Friih-
schicht, Spatschicht, Urlaub zuhau-

se, usw.) einmalig einstellen, damit
spater das passende Programm
schnell aktiviert werden kann.

Menii: Heizung > Programm

Verwenden Sie dieses Men(, wenn Sie fiir den
jeweiligen Heizkreis ein Heizprogramm mit per-
sOnlichem Zeit-/Temperaturniveauprofil win-
schen.

Die Heizprogramme sind nur aktiv, wenn der
Betriebsartenschalter auf (D eingestellt ist.

ot 24 oS o
[°C] C \—,—.
£

M

6720612481701

Bild 17  Beispiel Heizprogramm mit Zeit-/Tempe-

raturniveauprofil

Menii: Heizung > Programm > Aktivieren

» Heizprogramm fiir Heizkreis 1 und fir Heiz-
kreis 2 auswahlen und aktivieren.

Menii: Heizung > Programm > Andern

Einstellmbglichkeiten:

* Maximal sechs Schaltzeiten pro Tag mit drei
unterschiedlichen Betriebsarten (Heizen 3% /
Sparen (( / Frost 3 ).

« wabhlweise fiir jeden Tag verschiedene Zeiten
oder die gleichen Zeiten fir:

— Jeden Tag (Alle Tage)
- Montag bis Freitag (Mo - Fr)
- Samstag und Sonntag (Sa - So)

e kirzeste Schaltperiode ist 15 Minuten
(= 1 Segment).

6 personliche Heizprogramme kopieren und ein-
stellen:

» Voreingestelltes Heizprogramm kopieren.

» Personliche Schaltzeiten und zugehorige
Betriebsarten einstellen:

— Nicht benoétigte Schaltzeiten durch
Loschen deaktivieren.

— Alle Tage: Jeden Tag zur gleichen Zeit mit
der ausgewahlten Betriebsart beginnen.

— Mo - Fr: Montag bis Freitag zur gleichen
Zeit mit der ausgewahlten Betriebsart
beginnen.

— Sa-So: Samstag und Sonntag zur gleichen
Zeit mit der ausgewahlten Betriebsart
beginnen.

— einzelner Wochentag (z. B. Donnerstag):
jeden Donnerstag zur gleichen Zeit mit der
ausgewahlten Betriebsart beginnen.

— Wenn die Schaltzeiten und Betriebsarten
nicht gedndert werden, diese mit &
oder 1(O) uberspringen.
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Wenn die Programmierung fir z. B.
Donnerstag von den lbrigen Wo-
chentagen abweicht, erscheint in

der Auswahl Alle Tage und Mo - Fr
bei allen Werten ===-- ab --:--.

D. h. es gibt keine gemeinsamen
Schaltzeiten und Betriebsarten fir
diese Auswabhl.

» Heizprogramm auf Grundeinstellung zuriick-
setzen  Seite 24.

» Name fiir das Heizprogramm mit ﬂ@ und
1© andern. Die 18 angezeigten Zeichen las-
sen sich einzeln durch auswahlen der angebo-
tenen Buchstaben und Ziffern ersetzen.

Leerzeichen eingeben:
» Wenn das aktuelle Zeichen dun-
kel hinterlegt ist, mit &, 16-
schen (Leerzeichen = _).

Menii: Heizung > Programm > Ansehen

» Schaltzeiten und zugehorige Betriebsarten
der Heizprogramme fiir Alle Tage, Mo - Fr, Sa
- So oder den einzelnen Wochentag als Seg-
mentring ansehen.

6.3.2 Temperatur fiir die Betriebsarten und

Aufheizgeschwindigkeit

Menii: Heizung > Parameter

Verwenden Sie dieses Meni, um dauerhaft die
Temperaturniveaus fir die 3 Betriebsarten (Hei-
zen 3 / Sparen (( / Frost 3k ) und die Aufheiz-
geschwindigkeit auf lhre persénlichen Wiinsche
und Ihre Wohnraume anzupassen.

Menii: Heizung > Parameter > Heizkreis > Tem-
peraturniveaus

» Gewilinschte Raumtemperatur fir die
Betriebsarten des Heizkreis 1 und/oder Heiz-
kreis 2 einstellen:

- Heizen 3% = maximal benétigte Temperatur
(z. B. wenn sich Personen in den Wohnrau-
men aufhalten und eine komfortable Raum-
temperatur wiinschen).

- Sparen (( = mittlere bené&tigte Temperatur
(z. B. wenn eine niedrigere Raumtempera-
tur ausreicht oder wenn alle Personen
auBer Haus sind oder schlafen und das
Gebéaude nicht zu stark auskthlen darf).

- Frost 3 = minimal bendtigte Temperatur
(z. B. wenn alle Personen auBer Haus sind
oder schlafen und das Gebaude auskiihlen
darf). Vorhandene Haustiere und Pflanzen
beriicksichtigen.

Menii: Heizung > Parameter > Heizkreis > Auf-
heizgeschwindigk.
» Gewilinschte Aufheizgeschwindigkeit fir den
Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2 einstellen:
- Sparsam = Das Gebaude wird langsam auf-
geheizt und dabei Energie gespart.
— Normal = Das Gebaude wird mit ,norma-
ler Geschwindigkeit aufgeheizt.
— Schnell = Das Gebaude wird schnell aufge-
heizt und dadurch maximaler Komfort
erreicht.

6 720 613 458 (2007/02)
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6.4 Warmwasserprogramm

Hauptmenii: Warmwasser

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 28.

Den Warmwassertemperaturregler
am Heizgerat auf die maximal bend6-
tigte Warmwassertemperatur ein-

stellen.

Wenn ein Warmwasserspeicher
nach der hydraulischen Weiche an
IPM angeschlossen ist, den Vorlauf-
temperaturregler am Heizgerat auf
Rechtsanschlag stellen.

6.4.1 Betriebsweise der Warmwasserpro-

gramme

Menii: Warmwasser > Warmwasser und Zirkula-
tionspumpe
Mit diesem Meni kénnen Sie wahlweise

» |hrindividuelles Warmwasserprogramm akti-
vieren. Empfehlenswert fir Anlagen mit Fern-
bedienung FB 100.

-oder-

» Das Warmwasserprogramm mit lhrem Heiz-
programm verbinden. Dies ist sinnvoll, wenn
Sie Ofters zwischen verschiedenen Heizpro-
grammen wechseln. Das Warmwasserpro-
gramm wird dann automatisch angepasst.
Empfehlenswert fiir Anlagen ohne Fernbedie-
nung FB 100.

Entspr. Heizprogramm (Automatikbetrieb
zusammen mit dem Heizprogramm):

*« Mit Warmwasserspeicher:

— Entsprechend der eingestellten Warmwas-
sertemperatur unter Speichertemp. bei
Betriebsart Heizenl), wenn einer der Heiz-
kreise auf Betriebsart Heizen Xx |auft oder

1) Warmwassertemperatur einstellen
Kapitel 6.4.5 auf Seite 36

innerhalb der nachsten Stunde auf
Betriebsart Heizen =& schaltet.

— Sonst entsprechend der eingestellten
Warmwassertemperatur unter Speicher-
temp. bei Betriebsart Sparen®), wenn
einer der Heizkreise auf Betriebsart Sparen
@ lauft.

— Sonst Warmwasser Frost (15°C Festwert).

* Mit Kombiheizgerat:

— Warmwasser Ein, wenn einer der Heiz-
kreise auf Betriebsart Heizen 3 lauft oder
innerhalb der letzten Stunde auf Betriebs-
art Heizen 3% gelaufen ist.

- Sonst Warmwasser Aus

e Mit Zirkulationspumpe fiir Warmwasserspei-
cher:
— Zirkulationspumpe Ein und Zirkulations-
pumpenstarts gemal Einstellung (
Kapitel 6.4.5 auf Seite 37), wenn einer der
Heizkreise auf Betriebsart Heizen 3¥ |auft.

— Sonst Zirkulationspumpe Aus.

Separate Programme (unabhéangige Zeitpro-
gramme):

* Automatischer Wechsel zwischen Warmwas-
ser Ein?) / Aus? oder verschiedenen Warm-
wassertemperaturen® und
Zirkulationspumpe Ein / Aus gemaB den ein-
gegebenen Programmen.

e Zirkulationspumpenstarts gemaB Einstellung
( Kapitel 6.4.5 auf Seite 37).

2) Warmwasser mit Kombiheizgerat
3) Warmwasser lber Speicher
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6.4.2 Zeit-/Temperaturniveauprogramm fiir

Warmwasser iiber Speicher

Menii: Warmwasser > Warmwasser Programm
Verwenden Sie dieses Meni, wenn Sie fiur die
Warmwasserbereitung ein Programm mit person-
lichem Zeit-/Temperaturniveauprofil winschen.
Das Zeit-/Temperaturniveauprogramm ist nur ein-
stellbar und aktiv, wenn Warmwasser > Warm-
wasser Programm > Separate Programme
eingestellt ist.

¢ L
h
t »
Bild 18 Beispiel Warmwasserprogramm mit Zeit-

/Temperaturniveauprofil

Einstellmoglichkeiten

* Maximal sechs Schaltzeiten pro Tag mit Warm-
wassertemperaturen zwischen 15°C und
60°C.

« wahlweise fiir Alle Tage / Mo - Fr / Sa - So die
gleichen Zeiten oder fiir jeden Tag verschie-
dene Zeiten.

« kirzeste Schaltperiode ist 15 Minuten
(=1 Segment).

Einstellen der Schaltzeiten und Warmwasser-
temperatur

Nicht benétigte Schaltzeiten durch
Loschen deaktivieren.

Wochentage, Schaltzeiten und zugehorige Warm-
wassertemperaturen, wie in Kapitel 6.3 auf
Seite 32 beschrieben eingeben oder ansehen.

6.4.3 Zeitprogramm fiir Warmwasser mit

Kombiheizgerat

Menii: Warmwasser > Warmwasser Programm
Verwenden Sie dieses Meni, wenn Sie fir die
Warmwasserbereitung ein Zeitprogramm wiin-
schen.

Das Zeitprogramm ist nur einstellbar und aktiv,
wenn Warmwasser > Warmwasser Programm >
Separate Programme eingestellt ist.

* Automatischer Wechsel zwischen Warmwas-
ser Ein / Aus gemal3 dem eingegebenen Zeit-
programm.

« Ein: Wenn am Heizgerat die ECO-Taste nicht
gedriickt ist, steht umgehend warmes Wasser
zur Verfligung.

« Aus: Der heizgerateinterne Warmetauscher
bleibt nicht erwarmt, deshalb steht warmes
Wasser erst nach langerer Warmwasserent-
nahme zur Verfligung.

Einstellmoglichkeiten

¢ Maximal sechs Schaltzeiten pro Tag mit zwei
unterschiedlichen Betriebsarten (Ein / Aus).

« wahlweise fiir Alle Tage / Mo - Fr / Sa - So die
gleichen Zeiten oder fiir jeden Tag verschie-
dene Zeiten.

« kiirzeste Schaltperiode ist 15 Minuten
(=1 Segment).

Einstellen der Schaltzeiten und Betriebsart

Nicht bendtigte Schaltzeiten durch
Loschen deaktivieren.

Wochentage, Schaltzeiten und zugehoérige
Betriebsarten (Ein / Aus), wie in Kapitel 6.3 auf
Seite 32 beschrieben eingeben oder ansehen.
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6.4.4 Zeitprogramm fiir Zirkulationspumpe

(nur mit Warmwasserspeicher)

Menii: Warmwasser > Zirku.Pumpe Programm
Verwenden Sie dieses Menl, wenn Sie fir die Zir-
kulationspumpe ein Zeitprogramm wiinschen.
Das Zeitprogramm ist nur einstellbar und aktiv,
wenn Warmwasser > Warmwasser Programm >
Separate Programme eingestellt ist.

* Automatischer Wechsel zwischen Zirkulati-
onspumpe Ein / Aus gemalB dem eingegebe-
nen Zeitprogramm.

— Ein: Zirkulationspumpenstarts gemal Ein-
stellung ( Kapitel 6.4.5 auf Seite 37).

— Aus: Die Zirkulationspumpe bleibt stehen.

Einstellmoglichkeiten

¢ Maximal sechs Schaltzeiten pro Tag mit zwei
unterschiedlichen Betriebsarten (Ein / Aus).

« wahlweise fir Alle Tage / Mo - Fr / Sa - So die
gleichen Zeiten oder fiir jeden Tag verschie-
dene Zeiten.

e kilrzeste Schaltperiode ist 15 Minuten
(= 1 Segment).

Einstellen der Schaltzeiten und Betriebsart

Nicht bendétigte Schaltzeiten durch
Léschen deaktivieren.

Wochentage, Schaltzeiten und zugehoérige
Betriebsarten (Ein / Aus), wie in Kapitel 6.3 auf
Seite 32 beschrieben eingeben oder ansehen.

6.4.5 Parameter fiir Warmwasser

Menii: Warmwasser > Parameter > Speicher-
temp. bei Betriebsart Heizen

Dieser Menlpunkt ist nur aktiv, wenn Warmwas-
ser > Warmwasser Programm > Entspr. Heizpro-
gramm eingestellt ist

( Kapitel 6.4.1 auf Seite 34). Stellen Sie hier die
gewlinschte Warmwassertemperatur fiir lhren
Warmwasserspeicher ein.

Menii: Warmwasser > Parameter > Speicher-
temp. bei Betriebsart Sparen

Dieser Menlpunkt ist nur aktiv, wenn Warmwas-
ser > Warmwasser Programm > Entspr. Heizpro-
gramm eingestellt ist

( Kapitel 6.4.1 auf Seite 34). Stellen Sie hier die
gewilinschte Absenktemperatur fiir lhren Warm-
wasserspeicher ein.

Menii: Warmwasser > Parameter > Warmwasser
Vorrang

Dieser Menlpunkt ist nur aktiv, wenn die Warm-
wasser Konfiguration in der Systemkonfigura-
tion auf Speicher an IPM Nr 3...10 eingestellt ist
( Kapitel 8.1.1 auf Seite 45). Verwenden Sie
dieses Menl, wenn Sie wahrend der Speicherla-
dung Ihre Heizung eingeschaltet lassen méchten
(z. B. bei Gebauden mit geringer Isolierung und
tiefen AuBentemperaturen).

* Vorrang: Wahrend der Speicherladung wird
die Heizung ausgeschaltet. Die Pumpen blei-
ben stehen und die Mischer werden geschlos-
sen.

* Teilvorrang: Wahrend der Speicherladung hei-
zen die gemischten Heizkreise weiter, die
Pumpen laufen und die Mischer regeln auf die
gewlinschte Heiztemperatur. Der unge-
mischte Heizkreis wird ausgeschaltet, damit
er nicht zu heiB wird. Mit Teilvorrang dauert
die Speicherladung langer.
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Menii: Warmwasser > Parameter > Zirkulations-
pumpenliufe

Dieser Menlpunkt ist nur aktiv, wenn eine Zirku-
lationspumpe vorhanden ist.

Dieser Menlpunkt definiert die Anzahl der Zirku-
lationspumpenstarts pro Stunde wéahrend der
Zirkulationspumpe Ein Phase. Bei der Einstel-
lung:

« 1/h bis 6/h bleibt die Zirkulationspumpe bei
jedem Start flir 3 Minuten in Betrieb.

e 7/hlauft die Zirkulationspumpe dauernd wah-
rend Ein.

Waéhrend den Zirkulationspumpe Aus Phasen
bleibt die Zirkulationspumpe stehen.

6.4.6 Thermische Desinfektion des Warm-

wassers

Menii: Warmwasser > Therm. Desinfektion

Dieses Mend ist nur aktiv, wenn |hr Warmwasser
liber einen Warmwasserspeicher erwarmt wird.
Wir empfehlen eine thermische Desinfektion tur-
nusmaBig durchzufihren.

Wenn Sie ein Kombiheizgerat haben, beachten
Sie die Hinweise in den Unterlagen des Heizge-
rats.

Warnung: Verbrihungsgefahr!
A HeiBes Wasser kann zu schweren
Verbriithungen fiihren.

» Die thermische Desinfektion nur
auBerhalb der normalen Be-
triebszeiten durchfiihren.

» Bewohner auf die Verbrihungs-
gefahr hinweisen und die ther-
mische Desinfektion unbedingt
Uberwachen.

Betriebsart:

Automatikbetrieb: Thermische Desinfek-
tion startet automatisch entsprechend den
eingestellten Startbedingungen. Das
Abbrechen und manuelles Einschalten der
thermischen Desinfektion ist moglich.
Handbetrieb: Thermische Desinfektion
lasst sich unter Betriebszustand jeweils
einmalig starten.

Betriebszustand:

Lauft nicht: Aktuell keine thermische Des-
infektion. Mit Jetzt starten kann die ther-
mische Desinfektion einmalig gestartet
werden.

Lauft: Aktuell thermische Desinfektion. Mit
Anhalten kann die thermische Desinfek-
tion abgebrochen werden.

Wenn die Solar Option E Therm. Desinfek-
tion eingeschaltet ist (  Kapitel 8.4 auf
Seite 57) und die thermische Desinfektion
mit Anhalten abgebrochen wird, erscheint
bei nicht Erreichen der Desinfektionstem-
peratur im Solarspeicher fiir 5 Minuten
eine Stérmeldung (Stérung 54,

Kapitel 9.1 ab Seite 68).

Uhrzeit: Startzeit fir die automatische thermi-
sche Desinfektion.

Zeitintervall: Zeitraum bis zum nachsten Start
der automatischen thermischen Desinfektion.

6 720 613 458 (2007/02)
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6.5 Allgemeine Einstellungen

Hauptmenii: Allg. Einstellungen

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 30

6.5.1 Uhrzeit, Datum und Sommer-/Winter-

zeitumstellung

Menii: Allg. Einstellungen > Uhrzeit und Datum

Verwenden Sie dieses Men(, wenn Sie die Uhr-
zeit und das Datum korrigieren mochten.

¢ Uhrzeit: Uhrzeit neu einstellen, wenn die

Stromversorgung langer als 12 Stunden unter-

brochen war.

* Datum: siehe oben Uhrzeit.

Der aktuelle Wochentag (z. B. Mo) wird auto-
matisch errechnet.

«  Sommer-/Winterzeitumstellung: Automati-
sche Sommer-/Winterzeitumstellung ein- oder
ausschalten.

* Uhrabgleich: Korrekturfaktor fiir die Uhrzeit
einstellen. Diese Korrektur wird einmal pro
Woche durchgefiihrt.

Beispiel:

— Abweichung der Uhrzeit um ca. =3 Minuten
pro Jahr

— =3 Minuten pro Jahr entsprechen
—-180 Sekunden pro Jahr

— 1 Jahr =52 Wochen

— —180 Sekunden : 52 Wochen
= —3,46 Sekunden pro Woche

— Korrekturfaktor = +3,5 s/Woche

6.5.2 Anzeigeformate

Menii: Allg. Einstellungen > Anzeigeformat

Verwenden Sie dieses Ment, wenn Sie die Anzei-
geformate Ihren personlichen Wiinschen anpas-
sen mochten.

+ Datum: Format fir die Datumsanzeige zwi-
schen TT.MM.JJJJ oder MM/TT/JJJJ aus-
wahlen (T = Ziffer fir Tag, M = Ziffer fir Monat,
J = Ziffer fir Jahr).

« Kontrast des Displays: Kontrast fir die
Anzeige zwischen 25% und 75% einstellen.

* Information in der Standardanzeige:
Gewlinschte Information einstellen, die wah-
rend der Standardanzeige in der obersten
Zeile angezeigt werden soll.

6.5.3 Tastensperre

Menii: Allg. Einstellungen > Tastensperre
Verwenden Sie dieses Menl, wenn Sie die Tas-
tenfunktionen gegen unerwiinschtes Betatigen
durch Kinder sperren méchten.

Wenn Tastensperre aktiv ist und wahrend der
Standardanzeige eine gesperrte Taste gedriickt
wird, erscheint eine entsprechende Information
im Display.

Geanderte Stellungen des Betriebs-
artenschalters werden erst nach Zu-
riicksetzen von Tastensperre aktiv.

Tastensperre zuriicksetzen:

» YT und = gleichzeitig gedriickt halten, bis
die entsprechende Meldung erscheint.

6.5.4 Sprache

Menii: Allg. Einstellungen > Sprache

Verwenden Sie dieses Men(, wenn Sie eine
andere Sprache fiir die Anzeigetexte wiinschen.

38

6 720 613 458 (2007/02)



Einstellen des HAUPTMENUE

6.6 Solar Einstellungen

Hauptmenii: Solar

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 30

Verwenden Sie dieses Men(, wenn Sie die Spei-
chertemperatur begrenzen oder die Warmwas-
ser-Solltemperatur und die
Vorlaufsolltemperaturen aufgrund der zur Verfi-
gung stehenden solaren Energie in Abhangigkeit
von lhrer Region optimieren wollen.

Speichertemperatur begrenzen

Um moéglichst viel solare Energie zu speichern, ist
eine hohe Speichertemperatur notwendig.

Die Begrenzung der Speichertemperatur verhin-
dert eine Uberhitzung des Trinkwassers. Bei
Inbetriebnahme wird der Temperaturwert vom
Modul ISM Gbermittelt.

Warnung: Verbrihungsgefahr!
A Durch eine Speichertemperatur
von Uber 60°C.

» Wenn die Begrenzung der Spei-
chertemperatur > 60°C einge-
stellt wird, den
thermostatischen Trinkwasser-
mischer TWM 20 (Zubehor) in
die Warmwasserleitung einbau-
en.

» TWM 20 auf max. 60°C einstel-
len.

¢ T2: Max. Temperatur Solarspeicher: Spei-
chertemperatur > 60°C nur mit Begrenzung
der Zapftemperatur Gber thermostatischen
Trinkwassermischer.

* TB: Max. Temperatur Speicher B: Dieser
Parameter ist nur bei einem solaren Umlade-
system in Basisausfiihrung aktiv. Speicher-
temperatur > 60°C nur mit Begrenzung der
Zapftemperatur tGber thermostatischen Trink-
wassermischer.

¢ TC: Max. Temperatur Speicher C: Dieser
Parameter ist nur bei einem solaren Vor-/
Nachrangsystem in Basisausfihrung oder mit
Heizungsunterstiitzung aktiv. Speichertempe-
ratur > 60°C nur mit Begrenzung der Zapftem-
peratur lGber thermostatischen
Trinkwassermischer. Diese mechanische Tem-
peraturbegrenzung ist nicht notwendig, wenn
der Speicher C ein Pufferspeicher ist.

Solaroptimierung

Um moglichst viel solare Energie zu nutzen, ist es
sinnvoll, die Solltemperaturen, die vom Heizgerat
gefordert werden, zu reduzieren. Bei diesem Reg-
ler kann diese Reduzierung in Abhangigkeit der
Verflgbarkeit an Solarenergie mit Optimierungs-
einfluss Warmwasser und mit Optimierungsein-
fluss Heizkreis automatisch durchgefiihrt
werden.

Weitere Informationen fiir den Fachmann
Kapitel 8.5.8 auf Seite 63

* Optimierungseinfluss Warmwasser: Maxi-
male Reduzierung der Warmwasser-Solltem-
peratur durch solaren Einfluss.

Beispiel:
— Warmwasser-Solltemperatur = 60°C
- Optimierungseinfluss Warmwasser = 15 K

— Warmwasser-Solltemperatur fiir das Heiz-
gerat = 60°C - 15K

— Vorausgesetzt es steht ausreichend Solar-
leistung zur Verfliigung, stellt sich die maxi-
male Reduzierung ein und das Heizgerat
erwarmt das Warmwasser auf 45°C und
die restlichen 15 K kénnen durch solaren
Eintrag erwarmt werden.

* Optimierungseinfluss Heizkreis 1: Einfluss
der Solarleistung auf die Heizleistung, die dem
Heizkreis 1 zugefiihrt wird. Bei einem hohen
Wert wird die Vorlauftemperatur der Heiz-
kurve entsprechend starker abgesenkt (wei-
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tere Informationen fiir den Fachmann

Kapitel 8.3.1 und 8.3.2 ab Seite 52), um einen
groBeren passiven Solarenergieeintrag durch
die Fenster des Gebaudes zu ermdglichen.
Gleichzeitig wird dadurch ein Uberschwingen
der Temperatur im Gebaude verringert und
dadurch der Komfort gesteigert.

— Optimierungseinfluss Heizkreis 1 erho-
hen, wenn der Heizkreis 1 Raume beheizt,
die mit groBen Fensterflachen in stdlicher
Himmelsrichtung ausgerichtet sind.

— Optimierungseinfluss Heizkreis 1 nicht
erhéhen, wenn der Heizkreis 1 Raume
beheizt, die mit kleinen Fensterflachen in
nordlicher Himmelsrichtung ausgerichtet
sind.

Optimierungseinfluss Heizkreis 2:
Gleich wie unter Optimierungseinfluss Heiz-
kreis 1 beschrieben vorgehen.

Optimierungseinfluss Warmwas-
ser und Optimierungseinfluss Heiz-
kreis startet friihestens nach einer

Kalibrierungsphase von 30 Tagen
nach der Inbetriebnahme der Solar-
anlage.
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7 Anzeigen von Informationen

Menii: INFO

Hier kénnen verschiedene Systeminformationen

angezeigt werden.

Ubersicht Menii INFO

Das Bewegen in der Mendustruktur wird in
Kapitel 5.2 ab Seite 21 ausfiihrlich beschrieben.

Die Menlpunkte werden nur ange-
zeigt, wenn die Anlagenteile vorhan-
denen und/oder aktiviert sind und

wenn keine Fernbedienung darauf

zugreift. Einige Menlipunkte werden
nicht angezeigt, weil diese durch
eine Einstellung in einem anderen
Menipunkt abgeschaltet werden.

Die nachfolge Tabelle dient

zur Ubersicht der Menistruktur (Spalte 1).
Die Mendtiefe ist durch unterschiedliche
Graustufen gekennzeichnet.

Z. B. sind die Meniis Bedienungsanleitung
und Heizgerat auf der gleichen Ebene.

zur Ubersicht der variablen Anzeigeméglich-
keiten (Spalte 2).

zur Beschreibung der einzelnen Infopunkte
(Spalte 3).

Variable
Meniistruktur INFO Beispielanzeige Beschreibung
Bedienungsanleitung - -
Neue Temperatur einstellen: | — Verschiedene Bedienhinweise.
Auswahlknopf drehen ...
Heizgerat - -
AuBentemperatur 10,0°C Aktuelle AuBentemperatur.
Heizbetrieb moglich Ja / Nein Zeigt, ob Heizgerat betriebsbereit ist.
Aktuelle Vorlauftemperatur [55,0°C Aktuelle Vorlauftemperatur am Heizgerat.
Brenner Ein / Aus Zustand des Brenners.
Heizungspumpe Ein / Aus Schaltzustand der Pumpe im Heizgerat.
Maximale Vorlauftemperatur] 75,0°C Am Heizgerat eingestellte maximale Vorlauftempe-
ratur.
Maximale Warmwassertem- [60,0°C Am Heizgerat eingestellte maximale Warmwasser-
peratur temperatur.
Inspektion erforderlich Ja / Nein Zeigt, ob eine Wartung/Inspektion des Heizgerats

notwendig ist.

Heizkreis 1

Betriebsart

Auto-Heizen / Auto-Sparen /
Auto-Frost / Heizen /
Sparen / Frost / Urlaub-Auto
/ Urlaub-Heizen / Urlaub-
Sparen / Urlaub-Frost / Est-
richtrock. wartet / Est-
richtrockn. lauft

Aktuelle Betriebsart oder Sonderbetrieb flr den
Heizkreis 1.

Gewlinschte Raumtempera-|25,0°C Vom Regler oder der Fernbedienung FB 10 Nr.1

tur geforderte Raumtemperatur fiir den Heizkreis 1
(nur wenn die Raumtemperaturaufschaltung akti-
viert ist).

Aktuelle Raumtemperatur [22,0°C Am Regler gemessene Raumtemperatur (nur bei
Wandmontage des Reglers).

Raumtemperatur FB10 23,0°C Von der Fernbedienung FB 10 Nr.1 gemessene

Raumtemperatur.
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Variable
Meniistruktur INFO Beispielanzeige Beschreibung
Geforderte Vorlauftempera- | 75,0°C Vom Regler errechnete und geforderte Vorlauftem-
tur peratur fir den Heizkreis 1.
Aktuelle Vorlauftemperatur [47,0°C Im Heizkreis 1 gemessene Vorlauftemperatur.
Heizungspumpe Ein / Aus Schaltzustand der Heizungspumpe im Heizkreis 1.

Aktuelle Mischerstellung

85% offen

Aktueller Offnungsgrad des Mischers im Heizkreis 1,

Heizkreis 2

Betriebsart

Auto-Heizen / Auto-Sparen
/
Auto-Frost / Heizen / Spa-
ren/

Frost / Urlaub-Auto /
Urlaub-Heizen /
Urlaub-Sparen / Urlaub-
Frost /

Estrichtrock. wartet /
Estrichtrockn. lauft

Aktuelle Betriebsart oder Sonderbetrieb fiir den
Heizkreis 2.

Gewilinschte Raumtempera-|23,0°C Vom Regler oder der Fernbedienung FB 10 Nr.2

tur geforderte Raumtemperatur fiir den Heizkreis 2
(nur wenn die Raumtemperaturaufschaltung akti-
viert ist).

Aktuelle Raumtemperatur [20,0°C Am Regler gemessene Raumtemperatur (nur bei
Wandmontage des Reglers).

Raumtemperatur FB10 21,0°C Von der Fernbedienung FB 10 Nr.2 gemessene
Raumtemperatur.

Geforderte Vorlauftempera- [67,0°C Vom Regler errechnete und geforderte Vorlauftem-

tur peratur fir den Heizkreis 2.

Aktuelle Vorlauftemperatur [47,0°C Im Heizkreis 2 gemessene Vorlauftemperatur.

Heizungspumpe Ein / Aus Schaltzustand der Heizungspumpe im Heizkreis 2.

Aktuelle Mischerstellung

62% offen

Aktueller Offnungsgrad des Mischers im Heizkreis 2|

Warmwasser

Betriebsart

Warmwasser sofort /
Auto-Ein / Auto-Aus /
Urlaub-Auto / Urlaub-Ein /
Urlaub-Aus

Aktuelle Betriebsart oder Sonderbetrieb fir Warm-
wasser mit Kombiheizgerat.

Warmwasser sofort /
Therm. Desinfektion /
Automatikbetrieb /
Urlaub-Auto / Urlaub 15°C

Aktuelle Betriebsart oder Sonderbetrieb fir Warm-
wasserspeicher.

Gewlinschte Warmwasser-

60,0°C

Vom Regler geforderte Warmwassertemperatur.

temperatur
Aktuelle Warmwassertem- [40,0°C Aktuell gemessene Warmwassertemperatur.
peratur
Zustand der Warmwasser- |Lauft / Aus Aktueller Zustand der Warmwasserbereitung.
bereitung
Letzte thermische Desinfek-|Abgeschlossen / Abgebro- |Ergebnis der letzten thermischen Desinfektion.
tion chen / Lauft

Kundendienst

Telefonnummer

(Telefonnummer)

Telefonnummer der Heizungsfachfirma (Anlagener-
steller).

Name

(Name)

Name der Heizungsfachfirma (Anlagenersteller).
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[Meniistruktur INFO Variable Beispielanzeige |Beschreibung
Solar - -

Standardsystem - Men fir den Grundanlagenteil des Solarsystems.
T1: Temperatur 1. Kollek-[80,0°C Am Kollektortemperaturfihler (T1) gemessene Tem-
torfeld peratur.

T2: Temperatur Solar- 55,7°C Am unteren Speichertemperaturfiihler (T,) gemes-
speicher unten sene Temperatur im Solarspeicher.
SP: Zustand Solarpumpe |[Lauft / Aus Schaltzustand der Solarpumpe (SP).
1.Kollekt.feld
Abschaltung 1.Kollektor- [Ja / Nein Zeigt, ob eine Sicherheitsabschaltung der Solar-
feld pumpe (SP) wegen Uberhitzung der Kollektoren
(T4) vorliegt.

Zustand Solarspeicher Voll geladen / Teilweise Ladezustand Solarspeicher.

geladen
SP: Laufzeit Solarpumpe (12463 h Anzahl der Betriebsstunden der Solarpumpe (SP)
1.Kollekt.feld seit der Inbetriebnahme.

Heizungsunterstitz. - Men far den Anlagenteil solare Heizungsunterstit-

zung.

T3: Speichertemp. in 45,1°C Am mittleren heizwasserseitigen Speichertempera-

Hohe Hzg.Ricklauf turfuhler (T3) gemessene Temperatur im Solarkom-
bispeicher.

T4: Heizungsricklauftem-{35,5°C Am Temperaturfihler (T4) gemessene Heiznetzriick]

peratur lauftemperatur.

DWU1: Zustand Ventil Ein / Aus Schaltzustand des Ventils (DWU1) zur Ricklaufan-

Ricklaufanhebung hebung.

Solare Ricklaufanhebung|Ein / Aus Zeigt, ob aktuell solare Energie fiir das Heiznetz ver
flgbar ist.

. Kollektorfeld - Men fir den Anlagenteil 2. Kollektorfeld.

TA: Temperatur 2.Kollek- |87,4°C Am Kollektortemperaturfihler (TA) gemessene Tem-

torfeld peratur im 2. Kollektorfeld.

PA: Zustand Solarpumpe |[Lauft / Aus Schaltzustand der Solarpumpe (PA) fir das 2. Kol-

2.Kollekt.feld lektorfeld.

Abschaltung 2.Kollektor- [Ja / Nein Zeigt, ob eine Sicherheitsabschaltung der Solar-

feld pumpe (PA) wegen Uberhitzung der Kollektoren
(TA) vorliegt.

PA: Laufzeit Solarpumpe [5370 h Anzahl der Betriebsstunden der Solarpumpe (PA)

2.Kollekt.feld fir das 2. Kollektorfeld seit der Inbetriebnahme.

Umladesystem - Menu far den Anlagenteil Trinkwasserumladung.
TB: Temperatur Speicher |58,7°C Am oberen Speichertemperaturfiihler (TB) gemes-
B oben sene Temperatur im Speicher B.

PB: Zustand Umlade- Lauft / Aus Schaltzustand der trinkwasser Umladepumpe (PB).
pumpe
Zustand Speicher B Voll geladen / Teilweise Ladezustand Speicher B.

geladen

Vor-/Nachrangsystem - Men fir den Anlagenteil Vorrang/Nachrang Spei-

chersystem.
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Meniistruktur INFO

Variable Beispielanzeige

Beschreibung

TC: Temperatur Speicher
C unten

60,3°C

Am unteren Speichertemperaturfiihler (TC) gemes-
sene Temperatur im Speicher C.

Zur Zeit wird geladen

Speicher C / Solarspeicher]

Zeigt, welcher Speicher aktuell geladen wird (der
Solarspeicher oder der Speicher C).

Nachrangventils

PC: Zustand der Solar- Ein / Aus Schaltzustand der zweiten Solarpumpe (PC) im Vor{
pumpe /Nachrangsystem.
DWUC: Zustand des Vor-/|{Ein / Aus Schaltzustand des Vor-/Nachrangventils (DWUC) im

Vor-/Nachrangsystem.

Zustand Speicher C

Voll geladen / Teilweise

Ladezustand Speicher C.

HK. 2 reduziert um

geladen
Test zum Laden des Vor- [Lauft / Aus Zustand des Testmodus zum Laden des Vorrangs-
rangspeichers peichers.
Test zum Laden des Vor- {17:30 Uhrzeit fur den nachsten Test zum Laden des Vor-
rangspeichers um rangspeichers.
Ext. Warmetauscher - Menu far den Anlagenteil externer Solarwarmetau-
scher.
TD: Temperatur externer {99,8°C Am Temperaturfihler (TD) gemessene Temperatur
Warmetauscher am externen Warmetauscher.
PD: Status Sekundar- Lauft / Aus Schaltzustand der Sekundarkreispumpe (PD) zwi-
kreispumpe schen dem externen Warmetauscher und dem Spei-
cher.
Therm. Desinfektion - Men fur den Anlagenteil thermische Systemdesin-
fektion.
Zustand der thermischen [Lauft / Aus Aktueller Zustand der thermischen Desinfektion.
Desinfektion
PE:Zustand Pumpe fur Lauft / Aus Schaltzustand der thermischen Desinfektions-
therm. Desinfektion pumpe (PE).
Solaroptimierung - Meni zur solar gestlitzen Optimierung des konventi-
onellen Heizsystems.
Solarertrag der letzten 120 Wh Solarer Energieeintrag innerhalb der letzten Stunde
Stunde (hier werden nur Werte angezeigt, wenn im Meni
Solaroptimierung korrekte Parameter eingestellt
sind, Kapitel 8.5.8 auf Seite 63).
Solarertrag heute 2,38 kWh Solarer Energieeintrag am aktuellen Tag.
Solarertrag insgesamt 483,6 kWh Gesamter solarer Energieeintrag seit Inbetrieb-
nahme.
Warmwassertemperatur |4,7 K Aktuelle Reduzierung der vom Heizgerat geforder-
reduziert um ten Warmwasser-Solltemperatur, aufgrund der zur
Verfligung stehenden solaren Energie. Startet erst
30 Tage nach der Inbetriebnahme.
Gewlinschte Raumtemp. [1,3 K Aktuelle Reduzierung der gewilinschten Raumtem-
HK. 1 reduziert um peratur fir den Heizkreis 1, aufgrund der zur Verfi-
gung stehenden solaren Energie. Startet erst 30
Tage nach der Inbetriebnahme.
Gewlinschte Raumtemp. [1,3 K Aktuelle Reduzierung der gewiinschten Raumtem-

peratur fir den Heizkreis 2, aufgrund der zur Verfi-
gung stehenden solaren Energie. Startet erst 30
Tage nach der Inbetriebnahme.

Stérungen

40 Solarsystem
03 FW 200
EA Heizgerat

Liste der aktuellen Stérungen. Nahere Informatio-
nen werden durch Auswahlen mit z@ und bestati-

gen mit f;@ angezeigt.
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8 Einstellen des Menii FACHMANN EBENE

(nur fiir den Fachmann)

Das Menii FACHMANN EBENE ist
nur fir den Fachmann bestimmt!
» FACHMANN EBENE &ffnen: ("
ca. 3 Sekunden driicken.

Das Bewegen in der Menistruktur, das Program-
mieren, das Léschen von Werten und das Zurick-

setzen auf die Grundeinstellung wird in
Kapitel 5.2 ab Seite 21 ausfiihrlich beschrieben.

8.1  Ubersicht und Einstellungen
des Meniis FACHMANN
EBENE

Die nachfolgenden Tabellen dienen

« zur Ubersicht der Meniistruktur (Spalte 1).
Die Mendtiefe ist durch unterschiedliche
Graustufen gekennzeichnet.

Z. B. im Meni Heizungsparameter sind die
Untermenis Heizkreis 1, Heizkreis 2, Mini-
male AuBentemperatur und Speicherfahig-
keit des Gebaudes auf der gleichen Ebene.

8.1.1 FACHMANN EBENE: Systemkonfiguration

+ zur Ubersicht der Grundeinstellungen (Spalte

2), z. B. um einzelne Menlpunkte auf Grund-
einstellung zuriickzusetzen.

zur Ubersicht der Einstellbereiche der einzel-
nen Menipunkte (Spalte 3).

zum Eintragen der personlichen Einstellung
(Spalte 4).

zum Auffinden der detaillierten Beschreibung
zu den einzelnen Menupunkten (Spalte 5).

Die Menlpunkte werden nur ange-
zeigt, wenn die Anlagenteile vorhan-
denen und/oder aktiviert sind und

wenn keine Fernbedienung darauf
zugreift. Einige Menlpunkte werden
nicht angezeigt, weil diese durch
eine Einstellung in einem anderen
Menipunkt abgeschaltet werden.

» Menlpunkte immer der Reihe
nach einstellen oder unverandert
liberspringen. Dadurch werden
nachfolgende Menilipunkte auto-
matisch angepasst oder nicht an-
gezeigt.

Meniistruktur Grund-
Systemkonfiguration einstellung

Einstellbereich

Personliche |Beschreibung
Einstellung |ab Seite

Automat. Systemkonfiguration |[Nein
starten

Nein / Ja

Warmwasser Konfiguration

Kombiheizge- |Nein / Kombiheizgerat /
rat Speicher am Heizger. /
Speicher an IPM Nr 3 ... 10

Zirkulationspumpe Nein

Nein / Vorhanden

51

Heizkreis 1 Konfiguration Ungemischt [Nein / Ungemischt ohne IPM /
ohne IPM Ungemischt mit IPM / Gemischt

Heizkreis 1 Fernbedienung Nein Nein / FB 10 / FB 100

Heizkreis 2 Konfiguration Nein Nein / Ungemischt ohne IPM /

Ungemischt mit IPM / Gemischt

Heizkreis 2 Fernbedienung Nein Nein / FB 10 / FB 100

ISM 1 Nein Nein / Vorhanden

ISM 2 Nein Nein / Vorhanden
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8.1.2 FACHMANN EBENE: Heizungsparameter

Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Heizungsparameter einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Heizkreis 1 - - -
Heizungstyp im Heizkreis Radiatoren FuBpunkt/Endpunkt /
. 53
FuBbodenheizung /
Radiatoren / Konvektoren
FuBpunkt 25°C 10°C ... 85°C °C 55
Endpunkt 75°C 30°C ... 85°C °C 55
Auslegungstemperatur 75°C 30°C ... 85°C °C| 55
Maximale Vorlauftemperatur{80°C 30°C ... 85°C °C| 55
Raumeinfluss 30% 0% ... 100% %] 55
Raumeinfluss wirkt bei Sparen-Frost |Sparen-Frost / 55
Betriebsarten Heizen-Sparen-Frost
Fihler fur Raumeinfluss Niedrigere Fihler in FB10 / Interner Fihler / 55
Temp. Niedrigere Temp. (nur mit FB 10)
Raumtemperatur Offset 0,0K -5,0K...5,0K Kl 56
Heizung aus bis zum tieferen|Ja Nein / Ja
) 56
Temp. Niveau
Heizung aus bei AuBentem- [20,0°C 10,0°C ... 25,0°C, °C 56
peratur 99,0°C (= Funktion aus)
Frostgrenztemperatur 3,0°C -5,0°C ... 10,0°C °C| 56
Raumtemperaurfihler in 0,0K -3,0K ... 3,0 K (nur mit FB 10) K 57
FB10 abgleichen
Mischerlaufzeit 140 s 10s...600 s S 57
Heizkreis 2 - - -
Heizungstyp im Heizkreis Radiatoren FuBpunkt/Endpunkt /
. 53
FuBbodenheizung /
Radiatoren / Konvektoren
FuBpunkt 25°C 10°C ... 85°C °C 55
Endpunkt 75°C 30°C ... 85°C °C 55
Auslegungstemperatur 75°C 30°C ... 85°C °C| 55
Maximale Vorlauftemperatur|80°C 30°C ... 85°C °C| 55
Raumeinfluss 30% 0% ... 100% %] 55
Raumeinfluss wirkt bei Sparen-Frost |Sparen-Frost / 55
Betriebsarten Heizen-Sparen-Frost
Fihler fur Raumeinfluss Niedrigere Fihler in FB10 / Interner Fihler / 55
Temp. Niedrigere Temp. (nur mit FB 10)
Raumtemperatur Offset 0,0K -5,0K...5,0K K 56
Heizung aus bis zum tieferen|Nein Nein / Ja
) 56
Temp. Niveau
Heizung aus bei AuBentem- [20,0°C 10,0°C ... 25,0°C, °C 56
peratur 99,0°C (= Funktion aus)
Frostgrenztemperatur 3,0°C -5,0°C ... 10,0°C °C| 56
Raumtemperaurfihler in 0,0 K -3,0K ... 3,0 K (nur mit FB 10) K 57
FB10 abgleichen
Mischerlaufzeit 140 s 10s...600 s S 57
Minimale AuBentemperatur -15°C -30°C ... 0°C °C|
Speicherfahigkeit des Gebau- |50% 0% ... 100% %|
des 52
Intern. Raumtemperaturfiihler |0,0 K -3,0K...3,0K K
abgleichen
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8.1.3 FACHMANN EBENE: Solarsystem konfig.
Meniistruktur Grund- Persoénliche |Beschreibung
Solarsystem konfig. einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Solarsystem 1. Standard- |1. Standardsystem / 2. Hzg.
system Unterstitzung
Solar Option A 2. Kollektorfeld |Nein Nein / Ja
Solar Option B Umladesystem |Nein Nein / Ja
Solar Option C Vor-/Nachrang- |Nein Nein / Ja 57
system
Solar Option D Ext. Warmetau- [ Nein Nein / Ja
scher
Solar Option E Therm. Desin- [Nein Nein / Ja
fektion
8.14 FACHMANN EBENE: Solarsys. Parameter
Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Solarsys. Parameter einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
1. Standardsystem - - -
SP: Einschalttemperaturdif- |8 K 3K...20K K|
ferenz (nicht tiefer als “SP: Ausschalt-
temperaturdifferenz” +1K)
SP: Ausschalttemperaturdif-|4 K 2K..19K K|
ferenz (nicht héher als “SP: Einschalt-
temperaturdifferenz” —1K) 58
T2: Max. Temperatur Solar- |60°C 15°C ... 95°C °C|
speicher
Maximale Kollektortempera-|130°C 90°C ... 135°C °C|
tur
SP: Betriebsart Solarpumpe | Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
1. Kollektorfeld trieb Manuell Aus
2. Hzg. Unterstutzung = = =
DWU1: Einschalttemperatur- 6 K 3K..20K K
differenz (nicht tiefer als “DWU1: Aus-
schalttemperaturdifferenz” +1K)
DWU1: Ausschalttempera- |3 K 2K..19K K|
turdifferenz (nicht hoher als “DWU1: Ein- 59
schalttemperaturdifferenz”
-1K)
DWU1: Betriebsart Ventil Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
Ricklaufanhebung trieb Manuell Aus
DWU1: Schaltsignal Ventil |Nicht umge- |[Nicht umgekehrt / Umgekehrt
Ricklaufanhebung kehrt
A 2. Kollektorfeld - - -
PA: Einschalttemperaturdif- |8 K 3K..20K K
ferenz (nicht tiefer als “PA: Ausschalt-
temperaturdifferenz” +1K)
PA: Ausschalttemperaturdif-|{4 K 2K..19K K| 59

ferenz

(nicht hoher als “PA: Einschalt-
temperaturdifferenz” —-1K)

PA: Betriebsart Solarpumpe
2. Kollektorfeld

Automatikbe-
trieb

Automatikbetrieb / Manuell Ein /
Manuell Aus
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Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Solarsys. Parameter einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
B Umladesystem - - -
PB: Einschalttemperaturdif- |6 K 3K..20K K
ferenz (nicht tiefer als “PB: Ausschalt-
temperaturdifferenz” +1K)
PB: Ausschalttemperaturdif-{3 K 2 K ... 19 K (nicht héher als “PB: K
ferenz Einschalttemperaturdifferenz” - 60
1K)
TB: Max. Temperatur Spei- |60°C 15°C ... 95°C °C
cher B.
PB: Betriebsart Umlade- Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
pumpe trieb Manuell Aus
C Vor-/Nachrangsystem - - -
Anlagentyp des Vor/Nach- |Pumpe - Pumpe - Pumpe / Pumpe - Ventil
rangsystems Pumpe
TC: Max. Temperatur Spei- |60°C 15°C ... 95°C °C
cher C
Vorrangspeicher Solarspeicher |Solarspeicher / Speicher C
Prafdauer fur Ladewechsel [10 min 2 min ... 60 min (nicht mehr als min|
0,5 x “Prifintervall fir Ladewech-
sel alle”) 60
Prifintervall fir Ladewech- {30 min 4 min ... 120 min (nicht weniger min|
sel alle als 2 x “Prifdauer fir Ladewech-
sel”)
DWUC: Schaltsignal Vor-/  |Nicht umge- |Nicht umgekehrt / Umgekehrt
Nachrangventil kehrt
PC: Betriebsart Solarpumpe |Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
trieb Manuell Aus
DWUC: Betriebsart Vor-/ Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
Nachrangventil trieb Manuell Aus
D Ext. Warmetauscher - - -
PD: Einschalttemperaturdif- |6 K 3 K ... 20 K (nicht tiefer als “PD: K
ferenz Ausschalttemperaturdifferenz”
+1K)
PD: Ausschalttemperaturdif-| 3 K 2 K ... 19 K (nicht héher als “PD: Kl 62
ferenz Einschalttemperaturdifferenz” -
1K)
PD:Betriebsart Pumpe fiir [Automatikbe- |Automatikbetrieb / Manuell Ein /
Sekundarkreis trieb Manuell Aus
E Therm. Desinfektion
Thermische Desinfektion Ja Nein / Ja
Solarspeicher
Thermische Desinfektion Nein Nein / Ja
Speicher B 62
Thermische Desinfektion Nein Nein / Ja
Speicher C

PE: Betriebsart Pumpe fir
therm. Desinfek.

Automatikbe-
trieb

Automatikbetrieb / Manuell Ein /
Manuell Aus
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Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Solarsys. Parameter einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Solaroptimierung

Flache 1. Kollektorfeld 0,0 m? 0,0 m? ... 150,0 m? m

Typ 1. Kollektorfeld Flachkollektor |Flachkollektor /

Vakuumroéhrenkollektor
Flache 2. Kollektorfeld 0,0 m? 0,0 m? ... 150,0 m? m
Typ 2. Kollektorfeld Flachkollektor|Flachkollektor /
Vakuumrohrenkollektor 63

Klimazone 90 0...255

Optimierungseinfluss Warm-| 0 K 0 K (= Funktion aus) ... 20 K K

wasser

Optimierungseinfluss Heiz- |0,0 K 0,0 K (= Funktion aus) ... 5,0 K K

kreis 1

Optimierungseinfluss Heiz- |0,0 K 0,0 K (= Funktion aus) ... 5,0 K K

kreis 2
Solarsystem in Betrieb nehmen|Nein Nein / Ja 64
8.1.5 FACHMANN EBENE: Systemstorungen
Meniistruktur Grund- Persoénliche |Beschreibung
Systemstérungen einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
01.01.2006 - - -
16:11
EA Heizgerat
(Beispiel flr letzte Stérung)
25.09.2005 - - - 65
18:45
32 IPM Kodier. 3
(bis max. 19 vorherige Stoérun-
gen)
8.1.6 FACHMANN EBENE: Kundendienst Adresse
Meniistruktur Personliche |Beschreibung
Kundendienst Adresse Beispiel Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Telefonnummer 012345 6789 |max. 20 Zeichen
Name Heizungsfach- |max. 20 Zeichen 65

firma
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8.1.7 FACHMANN EBENE: System Info
Meniistruktur Personliche |Beschreibung
System Info Beispiel Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Datum der ersten Inbetrieb- 22.10.2005 - -
nahme (Aktivierung

bei Inbetrieb-

nahme)
Bestellnummer des Heizgerates|7 777 777 777 | — -

(Wert von

Heizgerat)
Fertigungsdatum des Heizgera-|27.06.2005 - -
tes (Wert von

Heizgerat) 65
Bestellnummer und Typ des TTT7T 777777 |- -
Reglers FW 200 (Fes-

ter Wert ab

Werk)
Fertigungsdatum des Reglers |27.06.2005 - -

(Fester Wert

ab Werk)
Version der Reglersoftware JF11.12 (Fes- | - -

ter Wert ab

Werk)
8.1.8 FACHMANN EBENE: Estrichtrocknung
Meniistruktur Grund- Personliche |Beschreibung
Estrichtrocknung einstellung Einstellbereich Einstellung |ab Seite
Estrichtrocknung abbrechen ) [Nein Nein / Ja
Maximale Vorlauftemperatur 25°C 25°C ... 60°C °C|
Haltedauer der max. Vorlauf- |1d 1d..20d d
temperatur
Gesamtdauer der Estrichtrock- | berechnet berechnet ... 60 d -
nung (nicht tiefer als “Haltedauer der 66

max. Vorlauftemperatur”)

Startdatum ——.——.———— |Heute ... 31.12.2099

(in Jahr/Monat/Tag-Schritten)
Startzeit | ==== 00:00 ... 23:59

(in Stunden/Minuten-Schritten)
1) Nur verfligbar, wenn “Estrichtrocknung” aktiv ist.
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8.2 Heizungssystem konfigurieren

Fachmann Ebene: Systemkonfiguration
Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 45

Anlagenbeispiele sind in der Anlei-
tung des IPM zu finden. Weitere mog-
liche Anlagen sind in den

Planungsunterlagen zu finden.

Verwenden Sie dieses Men(, wenn Sie das Sys-
tem automatisch oder manuell konfigurieren
mochten. Z. B. bei Inbetriebnahme oder bei
Anderung der Anlage.

» Kodierung aller BUS-Teilnehmer entspre-
chend Ihrer Funktion einstellen (z.B. IPM 1 fur
Heizkreis 1, usw.).

» Automatisches Konfigurieren starten.

» Die anderen Menlipunkte unter Systemkonfi-
guration prifen und falls notwendig manuell
an die aktuelle Anlage anpassen.
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8.3 Parameter fiir Heizung

Fachmann Ebene: Heizungsparameter

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 46

Verwenden Sie dieses Meni, wenn Sie die Para-
meter der gesamten Heizungsanlage und speziell
fir den Heizkreis 1 und den Heizkreis 2 einstellen
mochten. Mit diesen Parametern werden z. B. die
Heizkurven berechnet.

Den Vorlauftemperaturregler am
Heizgerat auf die maximal benétigte
Vorlauftemperatur einstellen.

8.3.1 Parameter fiir die gesamte Heizungs-

anlage

Menii: Heizungsparameter > Minimale AuBBen-
temperatur

» Minimale AuBentemperatur fir den Ausle-
gungsfall der gesamten Heizungsanlage ein-
stellen (Richtwerte  Bild 19 und Tabelle 3).
Eine niedrige AuBentemperatur ergibt eine fla-
che Heizkurve.

[ J
Flensburg

(J
Hannover [ ]
Braunschweig

[d
Bielefeld

Frankfurt / M
[ J

Mannheim
()

Saarbriicken
]

]
Karlsruhe

[ ]
Stuttgart

Freiburg
(]

6720 612 481-71.1J

Niirnberg
L]

Leipzig
(]

Chemnitz
(]

—10°C
Miinchen —1ze
]

—14°C

—16°C

good

Bild 19  Minimale AuBentemperatur fiir Deutschland
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Minimale Minimale
AuBentem- AuBentem-
peratur peratur
ort in°C ort in°C
Athen -2 Marseille -6
Berlin -15 Moskau -30
Brissel -10 Neapel -2
Budapest -12 Nizza +0
Bukarest -20 Paris -10
Hamburg -12 Prag -16
Helsinki =24 Rom -1
Istanbul -4 Sewastopol -12
Kopenhagen -13 Stockholm -19
Lissabon +0 Valencia -1
London -1 Wien -15
Madrid -4 Zirich -16
Tab. 3 Minimale AuBentemperaturen fiir Europa

Menii: Heizungsparameter > Speicherfihigkeit
des Gebdudes

» Faktor fiir die Warmespeicherfahigkeit des
Gebaudes einstellen.

— >50%: Gebdude mit schwerer Bauweise
(z. B. Steinhaus mit dicken Wanden.

— <50%: Gebaude mit leichter Bauweise (z.
B. Wochenendhaus aus Holz).

Menii: Heizungsparameter > Intern. Raumtem-

peraturfiihler abgleichen

Intern. Raumtemperaturfiihler abgleichen

erscheint nur, wenn der Regler an der Wand mon-

tiert ist.

Verwenden Sie dieses Menl, wenn Sie die ange-

zeigte Raumtemperatur korrigieren méchten.

» Geeignetes Prazisions-Messinstrument in der
Néahe des FW 200 anbringen. Das Prazisions-
Messinstrument darf keine Warme an den
FW 200 abgeben.

» 1 Stunde lang Warmequellen wie Sonnen-
strahlen, Kérperwarme usw. fernhalten.

» Den angezeigten Korrekturwert flir die Raum-
temperatur abgleichen.

8.3.2 Parameter fiir die Heizkreise

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Hei-
zungstyp im Heizkreis
» Den Heizungstyp fiir den Heizkreis 1 und/oder

Heizkreis 2 einstellen:

- FuBpunkt/Endpunkt: Grundeinstellwerte
fir eine Heizkurve in gerader Form, nach
der klassischen FuBpunkt/Endpunkt
Methode werden libernommen.

— FuBbodenheizung: Grundeinstellwerte flr
eine Heizkurve in gekriimmter Form, pas-
send zu einem FuBbodenheizkreis werden
ibernommen.

- Radiatoren: Grundeinstellwerte fir eine
Heizkurve in gekrimmter Form, passend zu
einem Radiatorenheizkreis werden lber-
nommen.

- Konvektoren: Grundeinstellwerte fiir eine
Heizkurve in gekriimmter Form, passend zu
einem Konvektorenheizkreis werden Uber-
nommen.

Fir den jeweiligen Heizungstyp
E nicht bendtigte Parameter werden

ausgeblendet.
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Bild 20  Grundeinstellung der Heizkurve
fiir FuBpunkt/Endpunkt Methode

Bild 22 Grundeinstellung der Heizkurve
flir Radiatorenheizung

90
°C
80
70
60
50
40 —
30 —

20
10

VL

+20 +10 0 -10 -20
AT °C

6720 612 481-29.1R

)
°c
80
70 /

60
50 //
40 /
30 /
20
10

VL

+20 +10 0 -10 -20
AT °C

6720 612 481-28.1R

Bild 21  Grundeinstellung der Heizkurve
fiir FuBbodenheizung

AT AuBentemperatur

Bild 23 Grundeinstellung der Heizkurve
fiir Konvektorenheizung

VL Vorlauftemperatur

Grundeinstellung
der Parameter fiir Heizkurve punkt

FuBpunkt/End-

FuBbodenheizung Radiatoren  Konvektoren

Heizflachenexponent (Festwert), - 1,1 1,3 1,4
Kriimmung der Heizkurve
Minimale AuBentemperatur - =i5%G -15°C =15%C
FuBpunkt 25°C - - -
Endpunkt 75°C - - -
Auslegungstemperatur - 45°C 75°C 80°C
Maximale Vorlauftemperatur 80°C 55°C 80°C 80°C
Raumtemperatur Offset 0,0K 0,0K 0,0K 0,0K
Heizung aus bei AuBentemperatur 20°C 20°C 20°C 20°C
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Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > FuB3-

punkt

» Den FuBpunkt der Heizkurve nach der klassi-
schen FuBpunkt/Endpunkt Methode fir den
Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2 einstellen.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > End-

punkt

» Den Endpunkt der Heizkurve nach der klassi-
schen FuBpunkt/Endpunkt Methode fir den
Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2 einstellen.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Ausle-
gungstemperatur
» Die Vorlaufsolltemperatur im Auslegungsfall
passend zum jeweiligen Heizungstyp fiir den
Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2 einstellen:
- Fir FuBbodenheizung z. B. 45°C Vorlauf-
solltemperatur.
- Fir Radiatoren z. B. 75°C Vorlaufsolltem-
peratur.
- Fir Konvektoren z. B. 80°C Vorlaufsoll-
temperatur.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Maxi-
male Vorlauftemperatur
» Die maximale Vorlaufsolltemperatur passend
zum jeweiligen Heizungstyp flir den Heizkreis
1 und/oder Heizkreis 2 einstellen:
- Fir FuBbodenheizung z. B. 55°C maximale
Vorlaufsolltemperatur.
- Fur Radiatoren z. B. 80°C maximale Vor-
laufsolltemperatur.
- Fur Konvektoren z. B. 80°C maximale Vor-
laufsolltemperatur.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Raum-
einfluss

Raumeinfluss erscheint nur, wenn der Regler an
der Wand montiert ist.

Den Raumtemperatureinfluss auf die Heiz-
kurve fur den Heizkreis 1 und/oder Heizkreis
2 einstellen:

- 0%: Kein Raumtemperatureinfluss

- 100%: maximaler Raumtemperaturein-
fluss.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Raum-
einfluss wirkt bei Betriebsarten

» Betriebsarten bei denen der Raumtemperatur-
einfluss aktiv sein soll fir den Heizkreis 1
und/oder Heizkreis 2 auswahlen:

— Sparen-Frost: Raumtemperatureinfuss nur
fir diese Betriebsarten aktiv.

— Heizen-Sparen-Frost: Raumtemperaturein-
fuss immer aktiv.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Fiihler
fiir Raumeinfluss

Fuhler fiir Raumeinfluss erscheint nur, wenn
eine Fernbedienung FB 10 angeschlossen ist.

» Fiihler fiir Raumeinfluss fiir den Heizkreis 1
und/oder Heizkreis 2 auswahlen:

- Niedrigere Temp.: Von den im FW 200 und
im FB 10 eingebauten Temperaturfiihlern
wird der mit der niedrigeren gemessenen
Temperatur verwendet.

- Interner Fiihler: Der im Regler FW 200 ein-
gebaute Temperaturfiihler wird verwendet.

- Fiihler in FB10: Der in der Fernbedienung
FB 10 eingebaute Temperaturfihler wird
verwendet.
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Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Raum-
temperatur Offset

» Die dauerhafte Anhebung der gewiinschten
Raumtemperatur fiir den Heizkreis 1 und/
oder Heizkreis 2 einstellen, z. B. um system-
bedingte Abweichungen zu korrigieren.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Hei-

zung aus bis zum tieferen Temp. Niveau

» Auskihlphase fiir den Heizkreis 1 und/oder
Heizkreis 2 auswahlen:

— Nein: Heizbetrieb entsprechend Heizkurve.

— Ja: Heizbetrieb entsprechend Heizkurve,
jedoch kein Heizbetrieb in der Abkihl-
phase bis die aktuelle Raumtemperatur (z.
B. Heizen = 21,0°C) zum ersten Mal die
gewiinschte Raumtemperatur der nachst-
tieferen Betriebsart (z. B. Sparen mit

15,0°C) erreicht hat. Danach wird entspre-

chend der nachsttieferen Betriebsart
geheizt (z. B. Sparen mit 15,0°C).

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Hei-
zung aus bei AuBentemperatur

» Die AuBentemperatur fiir den Heizkreis 1 und/

oder Heizkreis 2 einstellen, bei der die Hei-

zung ausschalten soll:

- 10°C ... 25°C: AuBBentemperatur bei der
die Heizung ausschaltet.

— 99°C: Funktion ausgeschaltet, d. h. die Hei-

zung kann bei jeder AuBentemperatur ein-
schalten.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Frost-
grenztemperatur

Warnung: Zerstérung von heizwas-
serfiihrenden Anlagenteilen bei zu
niedrig eingestellter Frostgrenze

und langerer AuBentemperatur un-
ter 0°C!

» Grundeinstellung der Frostgren-
ze (3°C) nur durch den Fach-
mann anlagenvertraglich
anpassen lassen.

» Frostgrenze nicht zu niedrig ein-
stellen.

Schaden durch eine zu niedrig
eingestellte Frostgrenze sind
von der Gewahrleistung ausge-
schlossen!

Uberschreitet die AuBentemperatur die einge-
stellte Frostgrenztemperatur um 1 K(°C) und
es liegt keine Warmeanforderung vor, wird die
Heizkreispumpe ausgeschaltet.
Unterschreitet die AuBentemperatur die ein-
gestellten Frostgrenztemperatur, wird die
Heizkreispumpe eingeschaltet (Anlagenfrost-
schutz).

» Die Frostgrenztemperatur einstellen, bei der

die Heizung fir den Heizkreis 1 und/oder
Heizkreis 2 einschalten soll.
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Menii: Heizungsparameter > Heizkreis > Raum-
temperaurfiihler in FB10 abgleichen

Raumtemperaurfiihler in FB10 abgleichen
erscheint nur, wenn eine Fernbedienung FB 10
dem Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2 zugeord-
net ist.

Verwenden Sie dieses Meni, wenn Sie den ange-
zeigten Raumtemperaturwert korrigieren méch-
ten.

» Geeignetes Prazisions-Messinstrument in der
Néhe des FB 10 anbringen. Das Prazisions-
Messinstrument darf keine Warme an den
FB 10 abgeben.

» 1 Stunde lang Warmequellen wie Sonnen-
strahlen, Kérperwarme usw. fernhalten.

» Den angezeigten Korrekturwert fiir die Raum-
temperatur abgleichen.

Menii: Heizungsparameter > Heizkreis >

Mischerlaufzeit

» Die Mischerlaufzeit auf die Laufzeit des einge-
setzten Mischerstellmotors fir den Heizkreis
1 und/oder Heizkreis 2 einstellen.

8.4 Solarsystem konfigurieren

Fachmann Ebene: Solarsystem konfig.

Mendstruktur und Einstellbereiche  Seite 47

Anlagenbeispiele sind in der Anlei-
tung des ISM zu finden. Weitere
mogliche Anlagen sind in den Pla-

nungsunterlagen zu finden.

Verwenden Sie dieses Menl, wenn Sie das Solar-
system konfigurieren mochten. Z. B. bei Inbe-
triebnahme oder bei Anderung der Anlage.

» Installiertes Solargrundsystem auswahlen:

— 1. Standardsystem: Standardsystem fir
solare Warmwassererwarmung.

— 2. Hzg. Unterstiitzung: Solare Warmwasse-
rerwarmung mit Heizungsunterstiitzung
liber einen Solarspeicher.

» Zusatzlich die Optionen zu dem gewahlten
Solarsystem einstellen:

— Solar Option A 2. Kollektorfeld fiir ein
zweites Kollektorfeld (z. B. bei Ost/West-
Ausrichtung)

— Solar Option B Umladesystem fiir ein Sola-
rumladesystem

- Solar Option C Vor-/Nachrangsystem fiir
ein Vor-/Nachrangsystem

— Solar Option D Ext. Warmetauscher fiir
einen externen Warmetauscher

— Solar Option E Therm. Desinfektion fiir
die thermische Desinfektion

Abhangig von den Modulen ISM die im Solar-
system installiert sind und dem eingestellten
Grundsystem, stehen einige Optionen nicht
zur Verfligung.
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8.5 Parameter fiir Solarsystem

Solaranlage nach den Unterlagen
der Solaranlage befiillen, entliften
und fir die Inbetriebnahme nach

diesem Kapitel vorbereiten.

Fachmann Ebene: Solarsys. Parameter

Menistruktur und Einstellbereiche  Seite 47

Normalerweise ist die Grundeinstellung der Para-
meter in diesen Menl fir gangige Anlagendimen-
sionen geeignet. Verwenden Sie dieses Mendi,
wenn Sie die Parameter auf die installierte Solar-
anlage fein abstimmen méchten.

Bei den Angaben in den Klammern
handelt es sich um Positionen, die
auch in den Anschlussplanen mit

Anlagenbeispielen in der Installati-
onsanleitung des ISM verwendet
werden.

8.5.1 Parameter fiir das Solarstandardsys-

tem

Menii: Solarsys. Parameter > 1. Standardsystem

> SP: Einschalttemperaturdifferenz

Fir die Solarpumpe (SP):

» Hoheren Wert einstellen, wenn die Rohrlei-
tungen zwischen Kollektorfeld und Solarspei-
cher sehr lang sind (z.B. > 30 m einfache
Lange).

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen,

— wenn die Rohrleitungen zwischen Kollek-
torfeld und Solarspeicher sehr kurz sind (z.
B. bei Dachinstallationen).

— wenn die thermische Anbindung des Kol-
lektortemperaturfiihlers (T{) ungiinstig ist
(z. B. Installation des T4 auBerhalb des Kol-
lektors am Austritt des Kollektorvorlaufs).

Menii: Solarsys. Parameter > 1. Standardsystem
> SP: Ausschalttemperaturdifferenz

» Gleiche Vorgehensweise wie im vorstehenden
Menilipunkt SP: Einschalttemperaturdiffe-
renz.

Menii: Solarsys. Parameter > 1. Standardsystem
> T2: Max. Temperatur Solarspeicher

Detaillierte Beschreibung zu T2: Max. Tempera-
tur Solarspeicher  Seite 39.

Menii: Solarsys. Parameter > 1. Standardsystem
> Maximale Kollektortemperatur

Bei Temperaturen Gber 140°C und
Systemdruck < 4 bar verdampft die
Warmetragerflissigkeit im Kollek-

tor. Die Solarkreispumpe bleibt so-
lange gesperrt bis der Kollektor eine
Temperatur erreicht hat bei der sich
kein Dampf mehr im Solarkreis be-
findet.

Messstelle Temperaturfihler (T4):

» Hoheren Wert einstellen, wenn die installier-
ten Rohrleitungen, Pumpen, usw. mit einem
Betriebsdruck > 6 bar betrieben werden kon-
nen und fir die hohere Temperatur geeignet
sind.

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen, wenn die instal-
lierten Rohrleitungen, Pumpen, usw. nur mit
sehr niedrigen Betriebsdruck betrieben wer-
den kénnen und nur fir niedrigere Temperatu-
ren geeignet sind.

Menii: Solarsys. Parameter > 1. Standardsystem
> SP: Betriebsart Solarpumpe 1. Kollektorfeld
» Betriebsart der Solarpumpe (SP) auswahlen:
— Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.
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— Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. zum Entliften der Solaranlage bei
Inbetriebnahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Solaranlage ohne den Heizbetrieb zu unter-
brechen).

8.5.2 Parameter fiir solare Heizungsunter-

stiitzung

Menii: Solarsys. Parameter > 2. Hzg. Unterstiit-
zung > DWUL1: Einschalttemperaturdifferenz

Far das Ventil zur Ricklauftemperaturanhebung

(DWU1):

» Hoheren Wert einstellen, wenn der Tempera-
turfuhler (T4) im Heiznetzriicklauf thermisch
unglinstig an der Rohrleitung montiert ist.

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen, wenn der heiz-
wasserseitige Speichertemperaturfihler (T3)
zu niedrige Temperaturen misst (z.B. durch
unglnstige thermische Anbindung).

Menii: Solarsys. Parameter > 2. Hzg. Unterstiit-
zung > DWU1: Ausschalttemperaturdifferenz

» Gleiche Vorgehensweise wie im vorstehenden
Menilpunkt DWU1: Einschalttemperaturdif-
ferenz.

Menii: Solarsys. Parameter > 2. Hzg. Unterstiit-

zung > DWUL1: Betriebsart Ventil Riicklaufanhe-

bung

» Betriebsart fur das Ventil zur Riicklauftempe-
raturanhebung (DWU1) auswéhlen:

- Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Der Stellantrieb des Ventils
erhalt das Schaltsignal und wird entspre-
chend der Bauart des Ventils dauerhaft
geodffnet oder geschlossen
(z. B. fur Funktionstest).

— Manuell Aus: Der Stellantrieb des Ventils
erhalt kein Schaltsignal und bleibt entspre-
chend der Bauart des Ventils dauerhaft
geschlossen oder gedffnet
(z. B. fur Funktionstest).

Menii: Solarsys. Parameter > 2. Hzg. Unterstiit-
zung > DWUL1: Schaltsignal Ventil Riicklaufanhe-
bung
» Schaltsignal fiir das Ventil zur Riicklauftempe-
raturanhebung (DWU1) dndern:
— Nicht umgekehrt: Das Schaltsignal bleibt
unverandert.
— Umgekehrt: Das Schaltsignal fur 6ffnen
und schlieBen wird getauscht (z. B. bei fal-
scher Montage des DWU1).

8.5.3 Parameter fiir das zweite Kollektorfeld

Menii: Solarsys. Parameter > A 2. Kollektorfeld

> PA: Einschalttemperaturdifferenz

Fir die Solarpumpe (PA) 2. Kollektorfeld:

» Hoheren Wert einstellen, wenn die Rohrlei-
tungen zwischen Kollektorfeld und Solarspei-
cher sehr lang sind (z.B. groBer als
30 m einfache Lange).

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen,

— wenn die Rohrleitungen zwischen Kollek-
torfeld und Solarspeicher sehr kurz sind
(z.B. bei Dachinstallationen).

— wenn die thermische Anbindung des Kol-
lektortemperaturfihlers (TA) unglinstig ist
(z.B. Installation des TA auBerhalb des Kol-
lektors am Austritt des Kollektorvorlaufs).

Menii: Solarsys. Parameter > A 2. Kollektorfeld

> PA: Ausschalttemperaturdifferenz

» Gleiche Vorgehensweise wie im vorstehenden
Menilpunkt PA: Einschalttemperaturdiffe-
renz.
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Menii: Solarsys. Parameter > A 2. Kollektorfeld
> PA: Betriebsart Solarpumpe 2. Kollektorfeld

» Betriebsart der Solarpumpe (PA) fiur das 2.
Kollektorfeld auswahlen:

— Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. zum Entliften der Solaranlage bei
Inbetriebnahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Solaranlage ohne den Heizbetrieb zu unter-
brechen).

8.5.4 Parameter fiir das Solarumladesystem

Menii: Solarsys. Parameter > B Umladesystem >
PB: Einschalttemperaturdifferenz

Flr die Umladepumpe im Trinkwasserbereich

(PB):

» Hoheren Wert einstellen, wenn der Speicher-
temperaturfiihler (TB) im Speicher B niedriger
als die Umladeleitung zum Solarspeicher mon-
tiert ist.

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen, wenn der Spei-
chertemperaturfihler (TB) im Speicher B weit
oberhalb des Riicklaufs zum Solarspeicher
montiert ist.

Menii: Solarsys. Parameter > B Umladesystem >

PB: Ausschalttemperaturdifferenz

» Gleiche Vorgehensweise wie im vorstehenden
Menipunkt PB: Einschalttemperaturdiffe-
renz.

Menii: Solarsys. Parameter > B Umladesystem >
TB: Max. Temperatur Speicher B

Detaillierte Beschreibung zu TB: Max. Tempera-
tur Speicher B Seite 39.

Menii: Solarsys. Parameter > B Umladesystem >
PB: Betriebsart Umladepumpe

» Betriebsart der Umladepumpe im Trinkwas-
serbereich (PB) auswaéhlen:

— Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. fir Funktionstest bei Inbetrieb-
nahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Pumpe ohne den Heizbetrieb zu unterbre-
chen).

8.5.5 Parameter fiir das Vor-/Nachrangsys-

tem

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > Anlagentyp des Vor/Nachrangsystems

» Konfiguration fiir das installierte Vor-/Nach-
rangsystem auswahlen:

— Pumpe - Pumpe: Solarspeicher wird tGber
Solarpumpe (SP) und Speicher C wird
Uber Solarpumpe (PC) geladen.

— Pumpe - Ventil: Solarspeicher und Spei-
cher C werden uber eine Solarpumpe (SP)
und Vor-/Nachrangventil (DWUC) geladen.

Y Y
S...solarC| DV&UC S...solarC|
<
S...solar S...solar 8
SP M
- N

Bild 24
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Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > TC: Max. Temperatur Speicher C
Detaillierte Beschreibung zu TC: Max. Tempera-
tur Speicher C  Seite 39.

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > Vorrangspeicher

» Vorrangspeicher auswahlen:
— Solarspeicher: Der Solarspeicher soll vor
dem Speicher C geladen werden.
— Speicher C: Der Speicher C soll vor dem
Solarspeicher geladen werden.

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > Priifdauer fiir Ladewechsel

» Prifdauer fiir Ladewechsel von Vorrangspei-
cher auf den Nachrangspeicher einstellen.

— Hoéheren Wert einstellen, wenn die thermi-
sche Anbindung des Kollektortemperatur-
fuhlers (T4 / TA) ungiinstig ist (z. B.
Installation des T, / TA am Austritt des Kol-
lektorvorlaufs).

— Hoheren Wert einstellen, wenn anstelle
eines Nachrangspeichers ein Schwimmbad
angeschlossen ist.

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > Priifintervall fiir Ladewechsel alle
» Prifintervall fir Ladewechsel von Vorrangs-
peicher auf den Nachrangspeicher einstellen.
— Hoheren Wert einstellen, wenn anstelle
eines Nachrangspeichers ein Schwimmbad
angeschlossen ist.

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > DWUC: Schaltsignal Vor-/Nachrang-
ventil

» Schaltsignal fir das Vor-/Nachrangventil
(DWUC) andern:

— Nicht umgekehrt: Das Schaltsignal bleibt
unverandert.

- Umgekehrt: Das Schaltsignal fur 6ffnen
und schlieBen wird getauscht (z. B. bei fal-
scher Montage des DWUC).

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-
system > PC: Betriebsart Solarpumpe

» Betriebsart der Solarpumpe (PC) auswahlen:

— Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

- Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. zum Entliften der Solaranlage bei
Inbetriebnahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Solaranlage ohne den Heizbetrieb zu unter-
brechen).

Menii: Solarsys. Parameter > C Vor-/Nachrang-

system > DWUC: Betriebsart Vor-/Nachrangven-

til

» Betriebsart des Vor-/Nachrangventils (DWUC)
auswahlen:

- Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Der Stellantrieb des Ventils
erhalt das Schaltsignal und wird dauerhaft
geodffnet oder geschlossen
(z. B. fur Funktionstest).

— Manuell Aus: Der Stellantrieb des Ventils
erhalt kein Schaltsignal und bleibt dauer-
haft geschlossen oder geoffnet
(z. B. fur Funktionstest).
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8.5.6 Parameter fiir externen Warmetau-

scher

Menii: Solarsys. Parameter > D Ext. Warmetau-
scher > PD: Einschalttemperaturdifferenz

Fur die Sekundarkreispumpe (PD) zwischen dem
externen Warmetauscher und dem Solarspei-
cher:

» Hoheren Wert einstellen, wenn die Rohrlei-
tungen zwischen dem externen Warmetau-
scher und dem Solarspeicher lang sind (z.B. >
10 m einfache Lange).

-oder-

» Niedrigeren Wert einstellen, wenn die thermi-
sche Anbindung des Temperaturfihlers (TD)
unglinstig ist (z. B. Installation des TD im
Sekundarkreis auf der kalten Seite des War-
metauschers).

Menii: Solarsys. Parameter > D Ext. Warmetau-
scher > PD: Ausschalttemperaturdifferenz

» Gleiche Vorgehensweise wie im vorstehenden
Menipunkt PD: Einschalttemperaturdiffe-
renz.

Menii: Solarsys. Parameter > D Ext. Warmetau-
scher > PD:Betriebsart Pumpe fiir Sekundar-
kreis
» Betriebsart der Sekundarkreispumpe (PD)
zwischen dem externen Warmetauscher und
dem Solarspeicher auswahlen:
— Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. fur Funktionstest bei Inbetrieb-
nahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Pumpe ohne den Heizbetrieb zu unterbre-
chen).

Parameter fiir thermische Desinfek-
tion

8.5.7

Menii: Solarsys. Parameter > E Therm. Desinfek-
tion > Thermische Desinfektion Solarspeicher

» Thermische Desinfektion des Solarspeichers

auswahlen:

— Ja: Thermische Desinfektion aktiv.
Die Pumpe (PE) wird Uber die Einstellun-
gen im Menl Therm. Desinfektion
( Kapitel 6.4.6 auf Seite 37) angesteuert
und das gesamte Speichervolumen wird
auf die notwendige thermische Desinfekti-
onstemperatur erwarmt. Wahrend der
thermischen Desinfektion wird geprift, ob
die zur Desinfektion notwendige Tempera-
tur am unteren Speichertemperaturfiihler
(T,) erreicht wird.

— Nein: Thermische Desinfektion flr den
Solarspeicher nicht aktiv.

Menii: Solarsys. Parameter > E Therm. Desinfek-
tion > Thermische Desinfektion Speicher B

» Thermische Desinfektion des Speicher B aus-

wahlen:

— Ja: Thermische Desinfektion aktiv.
Die Pumpe (PE) wird Uber die Einstellun-
gen im Menli Therm. Desinfektion
( Kapitel 6.4.6 auf Seite 37) angesteuert
und das gesamte Speichervolumen wird
auf die notwendige thermische Desinfekti-
onstemperatur erwarmt. Wahrend der
thermischen Desinfektion wird geprift, ob
die zur Desinfektion notwendige Tempera-
tur am oberen Speichertemperaturfihler
(TB) erreicht wird.

— Nein: Thermische Desinfektion fiir Spei-
cher B nicht aktiv.

Menii: Solarsys. Parameter > E Therm. Desinfek-
tion > Thermische Desinfektion Speicher C

» Thermische Desinfektion des Speicher C aus-
wahlen:
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— Ja: Thermische Desinfektion aktiv.
Die Pumpe (PE) wird (iber die Einstellun-
gen im Menl Therm. Desinfektion
( Kapitel 6.4.6 auf Seite 37) angesteuert
und das gesamte Speichervolumen wird
auf die notwendige thermische Desinfekti-
onstemperatur erwarmt. Wahrend der
thermischen Desinfektion wird geprift, ob
die zur Desinfektion notwendige Tempera-
tur am unteren Speichertemperaturfihler
(TC) erreicht wird.

— Nein: Thermische Desinfektion fiir Spei-
cher C nicht aktiv.

Menii: Solarsys. Parameter > E Therm. Desinfek-

tion > PE: Betriebsart Pumpe fiir therm. Desin-

fek.

» Betriebsart der Pumpe (PE) fiir thermische
Desinfektion auswéahlen:

- Automatikbetrieb: Automatischer Regel-
betrieb entsprechend der eingestellten
Parameter.

— Manuell Ein: Schaltet die Pumpe dauerhaft
ein (z. B. fir Funktionstest bei Inbetrieb-
nahme).

— Manuell Aus: Schaltet die Pumpe dauer-
haft aus (z. B. bei Wartungsarbeiten an der
Pumpe ohne den Heizbetrieb zu unterbre-
chen).

8.5.8

Die Solaroptimierung erfolgt automatisch in
Abhangigkeit der zur Verfligung stehenden Solar-
leistung. Fiir die Berechnung der Solarleistung
wird die Angabe der installierten Kollektorflache,
des Kollektortyps und die Klimazone in der die
Anlage installiert ist benétigt.

Parameter fiir Solaroptimierung

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung

> Flache 1. Kollektorfeld

» Firdas 1. Kollektorfeld die installierte Flache
einstellen.

Bruttokollektorfliche

Kollektortyp pro Kollektor in m?2
FK 210 2,1
FK 240 2,4
FK 260 2,6
VK 180 1,8
FKT-1 2,4
FKC-1 2,4
FKB-1 2,4
Tab. 4 Bruttokollektorflachen

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung

> Typ 1. Kollektorfeld

» Furdas 1. Kollektorfeld den installierten Kol-
lektortyp auswahlen.

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung

> Flache 2. Kollektorfeld

» Fir das 2. Kollektorfeld die installierte Flache
einstellen  Tabelle 4.

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung

> Typ 2. Kollektorfeld

» Fir das 2. Kollektorfeld den installierten Kol-
lektortyp auswahlen.

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung

> Klimazone

» Wert der Klimazone fiir den Installationsort
einstellen.
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Bild 25  Karte mit Klimazonen fiir mitteleuropdischen Raum

Ist der Standort der Anlage in der Karte mit den 8.5.9
Klimazonen ( Bild 25 und 25) nicht zu finden:

» Voreingestellten Wert zur Solaroptimierung
nicht verandern.

-oder-

» Den Wert der Klimazone verwenden, der dem
Standort der Anlage am Néachsten liegt.

Solarsystem in Betrieb nehmen

Menii: Solarsys. Parameter > Solarsystem in
Betrieb nehmen

» Solarsystem beflillen und entliiften.

» Parameter fiir das Solarsystem kontrollieren
und falls notwendig auf das installierte Solar-

system fein abstimmen.

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung » Solarsystem in Betrieb nehmen:

> Optimierungseinfluss Warmwasser _

Detaillierte Beschreibung zu Optimierungsein-
fluss Warmwasser  Seite 39.

Menii: Solarsys. Parameter > Solaroptimierung
> Optimierungseinfluss Heizkreis
Detaillierte Beschreibung zu Optimierungsein-
fluss Heizkreis 1 und/oder Heizkreis 2

Seite 39.

Ja: Solarsystem aktiv. Die ISM-Schaltaus-
gange sind fur den Regelbetrieb freige-
schaltet.

Nein: Solarsystem nicht aktiv. Die ISM-
Schaltausgange sind fir den Regelbetrieb
gesperrt, kénnen jedoch manuell einge-
schaltet werden.

64

6 720 613 458 (2007/02)




Einstellen des Menii FACHMANN EBENE (nur fiir den Fachmann)

8.6 Storungshistorie

Fachmann Ebene: Systemstorungen

Mendistruktur  Seite 49

Hier kann der Fachmann die 20 letzten eventuell
aufgetretenen Stérungen in der Anlage anzeigen
lassen (Stoérungsdatum, -quelle, -kode und -
beschreibung). Die zuerst angezeigten Stérungen
kénnen noch aktiv sein.

8.7 Anzeigen und einstellen der
Kundendienstadresse

Fachmann Ebene: Kundendienst Adresse

Mendstruktur und Einstellbereich  Seite 49

Far den Servicefall kann der Fachmann hier die
Telefonnummer und die Adresse des Fachbe-
triebs eingeben.

Leerzeichen eingeben:
» Wenn das aktuelle Zeichen dun-
kel hinterlegt ist, mit &, 16-
schen (Leerzeichen = _).

8.8 Anzeigen von Systeminforma-
tionen

Fachmann Ebene: System Info

Mendstruktur  Seite 50

Verschiedene Systeminformationen anzeigen:

« Datum der ersten Inbetriebnahme (wird
automatisch bei der Inbetriebnahme aktiviert)

« Bestellnummer des Heizgeriates (fester Wert
vom Heizgerat)

« Fertigungsdatum des Heizgerites (fester
Wert vom Heizgerat)

« Bestellnummer und Typ des Reglers (fester
Wert ab Werk)

« Fertigungsdatum des Reglers (fester Wert ab
Werk)

« Version der Reglersoftware (fester Wert ab
Werk)
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8.9 Estrichtrockenfunktion

Fachmann Ebene: Estrichtrocknung

Mendstruktur und Einstellbereich  Seite 50

Warnung: Zerstérung des
& Estrichs!
» Bei Mehrkreisanlagen kann die-

se Funktion nur in Verbindung
mit einem gemischten Heizkreis
verwenden werden.

» Estrichtrockenfunktion nach
den Angaben des Estrich-
herstellers programmieren.

» Anlage trotz Estrichtrockenfunk-
tion taglich besuchen und das
vorgeschriebene Protokoll flih-
ren.

Mit der Estrichtrockenfunktion kann frischer Est-
rich auf FuBbodenheizungen entsprechend den
Angaben des Estrichherstellers getrocknet wer-
den. Alle gemischten Heizkreise werden gleich
aufgeheizt.

Ab Programmierung bis Abschluss
der Estrichtrockenfunktion ist keine
Warmwasserbereitung moglich.

Menii: Estrichtrocknung > Estrichtrocknung

abbrechen

» Wenn die Estrichtrockenfunktion aktiviert ist,
kann die Funktion mit Ja ausgeschaltet wer-
den.

Menii: Estrichtrocknung > Maximale Vorlauf-

temperatur

» Maximale Vorlauftemperatur (1) fur die Est-
richtrockenfunktion einstellen.

Menii: Estrichtrocknung > Haltedauer der max.
Vorlauftemperatur

» Zeitraum (2) fur die maximale Vorlauftempera-
tur einstellen.

Menii: Estrichtrocknung > Gesamtdauer der Est-
richtrocknung

Die Gesamtdauer wird automatisch berechnet.
Dabei steigt die Vorlauftemperatur nicht mehr als
10 K pro Tag. Wenn dieser Anstieg fiir den Estrich
nicht vertraglich ist, muss die Gesamtdauer ver-
langert werden. Der Anstieg pro Tag verringert
sich dadurch entsprechend. Die erste Stufe und
die letzte Stufe der Vorlauftemperatur betragt
25°C (Festwert).

Beispiel:
Maximale Vorlauftemperatur (1) = 50°C
Haltedauer der max. Vorlauftemp. (2) = 7 Tage

Max. Anstieg-/Absenktemperatur pro Tag = 5 K

2 X 5005_K25C +7d = 17d

Gesamtdauer Estrichtrocknung (3) = 17 Tage

» Gesamten Zeitraum (3) fir die Estrichtrocken-
funktion einstellen.

Menii: Estrichtrocknung > Startdatum

» Startdatum (4) fur die Estrichtrockenfunktion
einstellen.

Menii: Estrichtrocknung > Startzeit

» Startzeit (4) fir die Estrichtrockenfunktion
einstellen.

66

6 720 613 458 (2007/02)



Einstellen des Menii FACHMANN EBENE (nur fiir den Fachmann)
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Bild 26
id 1 Tag (Festwerte)
1 Maximale Vorlauftemperatur
2 Haltedauer der max. Vorlauftemperatur
3 Gesamtdauer der Estrichtrocknung
4 Startdatum und Startzeit
t Zeit
VL Vorlauftemperatur
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9 Storungsbehebung

Stérungen von BUS-Teilnehmern werden ange-

zeigt. Fir den Fachmann:
Eine Stérung des Heizgeréts (z. B. Stérung EA) > Die Storung nach den Angaben

wird im Display des Reglers mit entsprechenden der Unterlagen des Heizgerats
. . . beheben.
Hinweistexten angezeigt.

» Heizungsfachmann informieren.

9.1 Storungsbehebung mit Anzeige

N9 o 12 158y

- / T 0K ZURUECK \-

Stdrung 34—®
IFM Kodierungl
Angeschlossene
Temperaturfihler und @
Belriebsart passen
nicht zusammen!
4
T 5 ‘ O

23
6720613 058-13.1R

‘/3II2;“|I

Bild 27  Stérungsanzeige

1 Stérung Nummer

2 BUS-Teilnehmer, der die Stérung
erkannt hat und an alle Regler meldet

3 Text zu Stérung Nummer

4 Kode oder weiterer Stoérungstext

Die aktuelle Storung wird am Regler und an allen
Fernbedienungen angezeigt (an FB 10 ohne
Text):

» Der betroffene BUS-Teilnehmer mit der aktu-
ellen Stoérung ist zu ermitteln. Die aufgetre-
tene Stérung kann nur an dem BUS-
Teilnehmer behoben werden, der die Stérung
verursacht hat.
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Anzeige (®Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)
Text

Kode

Ursache

Abhilfe durch den Fachmann

Stérung 01
Stérung in der BUS-Kommunikation!

10

IPM zugeordneter BUS-Teil-
nehmer FB 100 meldet sich
nicht mehr.

Kodierung der BUS-Teilneh-
mer prifen, BUS-Verbindung
prifen und ggf. Unterbre-

200 |Heizgerat meldet sich nicht chung aufheben.
mehr.
201 |Falscher BUS-Teilnehmer Falschen BUS-Teilnehmer
angeschlossen. identifizieren und tauschen.
Stérung 02 40 Falscher BUS-Teilnehmer Falschen BUS-Teilnehmer
Interne Stérung! angeschlossen. identifizieren und tauschen.
41 Zwei gleiche Kodierungen an |Anlage ausschalten und Kodie
IPM eingestellt. rung korrigieren.
42 Kodierschalter an IPM in Zwi-
schenstellung.
50 Thermische Desinfektion tUber|Vorlauftemperaturregler am
IPM fehlgeschlagen. Heizgerat auf Rechtsanschlag
einstellen.
100 [ISM antwortet nicht. BUS-Verbindung prifen und
ggf. Unterbrechung aufheben.
254 | Uberlauf an Stérungsmeldungen.| -
Stoérung 02 205 |[Siehe Anzeigetext! ) Parametereinstellungen pri-
Interne Stérung! fen und ggf. neu einstellen.
Wegen EEPROM Problem einige Parameter Defekten Regler/Fernbedie-
auf Grundeinstellung zurlickgesetzt! nung ermitteln und tauschen.
Stérung 02 255 [Siehe Anzeigetext! ) Defekten Regler/Fernbedie-
Interne Stérung! nung ermitteln und tauschen.
FW200/FB100 kann das Heizungssystem
nicht mehr steuern!
Storung 03 20 Im FW 200/FB 100/FB 10 ein- | Defekten Regler oder Fernbe-
Raumtemperaturfihler defekt gebauter Raumteperaturfih- |dienung ermitteln und tau-
ler ist unterbrochen. schen.
21 Im FW 200/FB 100/FB 10 ein-
gebauter Raumteperaturfih-
ler ist kurzgeschlossen.
Stérung 10 194 [Siehe Anzeigetext! T Systemaufbau kontrollieren,
Systemkonfiguration: unglltig 195 Systemkonfiguration priifen
Fernbedienung fir nicht vorhandenen und ggf. anpassen.
Heizkreis erkannt oder eingestellt, Kodie-
rung prifen!
Stérung 10 196
Systemkonfiguration: unglltig 197
Im FW200 System ist nur ein ungemischter {198
Heizkreis zulassig! 199

1)

Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Anzeige (2Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)

Text Kode |Ursache Abhilfe durch den Fachmann
Stérung 11 131 |[Siehe Anzeigetext! T
Systemkonfiguration: neuer BUS-Teilnehmer| 132

Neues ISM erkannt, alle ISM gleichzeitig an

Spannung legen und automatische System-

konfiguration starten!

Stérung 11 133

Systemkonfiguration: neuer BUS-Teilnehmer| 134

Neue Fernbedienung erkannt, Systemkon-

figuration prifen und anpassen!

Storung 11 135

Systemkonfiguration: neuer BUS-Teilnehmer| 136

Neues IPM erkannt, Systemkonfiguration |137

prifen und anpassen! 138

139

Stérung 12 170 [Siehe Anzeigetext! 1)
Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer 171

fehlt

ISM1/ISM2 nicht erkannt, Anschluss pri-

fen!

Stoérung 12 172 [Siehe Anzeigetext! 1) Kodierung priifen und richtig-
Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer stellen. Bei IPM im stromlosen
fehlt Zustand.
Bisher vorhandenes IPM fiir Speicher nach

der hydraulischen Weiche wird nicht mehr

erkannt, Kodierung prifen!

Stérung 12 173 [Siehe Anzeigetext! T
Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer

fehlt

IPM fir Speicher nach der hydraulischen

Weiche nicht erkannt, Anschluss und

Kodierung priifen!

Stérung 12 174 [Siehe Anzeigetext! T
Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer 175

fehlt

Fernbedienung mit Kodierung x nicht

erkannt, Anschluss und Kodierung prifen!

Stérung 12 176 |Siehe Anzeigetext! 1)
Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer 177

fehlt 178

IPM mit Kodierung x nicht erkannt, 179

Anschluss und Kodierung prifen!
1) Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Stérungsbehebung

Anzeige (Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)
Text

Kode

Ursache

Abhilfe durch den Fachmann

Stérung 13

Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer
geandert oder getauscht
Systemkonfiguration fiir Warmwasserbe-
reitung prifen oder automatische System-
konfiguration starten!

157

Siehe Anzeigetext! )

Fernbedienung ist im Warmeerzeuger mon-
tiert!

eingebaut.

Stérung 13 158 |[Siehe Anzeigetext! T

Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer 159

geandert oder getauscht

Systemkonfiguration fiir Heizkreis x und

Anschliisse am IPM fir Heizkreis x prifen!

Stoérung 14 117 [Siehe Anzeigetext! T Unzuldssigen BUS-Teilnehmer

Systemkonfiguration: unzulassiger BUS- identfizieren und von der

Teilnehmer Anlage entfernen.

Warmwasserbereitung wird vom Heizgerat

gesteuert. Warmwasserbereitung tiber IPM

ist funktionslos!

Stérung 14 118 |[Siehe Anzeigetext! 1

Systemkonfiguration: unzulassiger BUS- 119

Teilnehmer

IPM fiir Speicher muss auf Kodierung 3

oder héher eingestellt sein.

Stérung 15 30 |[Siehe Anzeigetext! D) AuBentemperaturfihler priifen

AuBentemperaturfiihler nicht angeschlos- und ggf. Unterbrechung aufhe

sen! ben.

AuBentemperatur nicht verfligbar!

Stérung 19 202 |BUS-Teilnehmer ist konfigu- |Systemaufbau kontrollieren,

Speichern der eingestellten Parameter riert, jedoch zur Zeit nicht ver-| Systemkonfiguration prifen,

nicht moglich! flgbar. ggf. anpassen und Parameter

neu einstellen.

Stérung 20 192 |Unglltige Kodierung in der In Verbindung mit FW 200 ist

Systemkonfiguration: unglltig Fernbedienung fir den Heiz- |in der Fernbedienung nur
kreis! Kodierung 1 bis 4 méglich!

Stérung 21 135 [Siehe Anzeigetext an der Fernbedienung!

Systemkonfiguration: neuer BUS-Teilneh- |137

mer 139

Stérung 22 178 |Ander Fernbedienung IPM mit|Anschluss und Kodierung des

Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer 179 |Kodierung x nicht erkannt! IPM prifen und ggf. anpassen!

fehlt

Stoérung 23 159 |Systemkonfiguration an der |Systemkonfiguration fur Heiz-

Systemkonfiguration: BUS-Teilnehmer Fernbedienung flr Heizkreis x | kreis x und Anschlisse am

gedndert oder getauscht und Anschliisse am IPM fir IPM fir Heizkreis x prifen!
Heizkreis x unzulassig!

Stoérung 24 119 |[Siehe Anzeigetext an der Fernbedienung!

Systemkonfiguration: unzulassiger BUS-

Teilnehmer

Stérung 28 155 |[Fernbedienung im Heizgerat |Fernbedienungim Wohnbe-

reich montieren.

1)

Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Anzeige (2Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)

Text Kode |Ursache Abhilfe durch den Fachmann

Storung 29 202 |BUS-Teilnehmer ist konfigu- |Systemaufbau kontrollieren,

Speichern der eingestellten Parameter riert, jedoch zur Zeit nicht ver-{ Systemkonfiguration prifen,

nicht moglich! flgbar. ggf. anpassen und Parameter
an der Fernbedienung neu ein
stellen.

Stoérung 30 7 Am IPM angeschlossener Mischertemperaturfiihler (MF)

Mischertemperaturfiihler defekt!

Mischertemperaturfiihler (MF)
defekt.

prifen und ggf. tauschen.

Stoérung 31 6 Am IPM angeschlossener Gemeinsamen Temperaturfiih-
Externer Vorlauftemperaturfihler defekt! gemeinsamer Temperaturfih- |ler (VF) prifen und ggf. tau-
ler (VF) defekt. schen.
Stoérung 32 8 Am IPM angeschlossener Spei{ Speichertemperaturfiihler
Speichertemperaturfihler defekt! chertemperaturfihler (SF) (SF) prifen und ggf. tauschen,
defekt.
Stoérung 33 20 Am IPM sind Speichertempe- |Einen der beiden Temperatur-
Temperaturfihler sind falsch angeschlos- raturfihler (SF) und Mischer- [fihler (SF o. MF) entfernen.
sen! temperaturfihler (MF)
angeschlossen.

21 Am IPM sind zwei gemein- Einen gemeinsame Tempera-
same Temperaturfihler (VF) |turfihler (VF) entfernen.
angeschlossen.

22 Am IUM Temperaturfiihler Temperaturfiihler entfernen
angeschlossen. und ggf. Kodierbriicke einset-

zen.

Stoérung 34 23 |Am IPM angeschlossene Tem- | Die Temperaturfiihler und
Angeschlossene Temperaturfiihler und peraturfihler und zugeord- zugeordnete Betriebsart pri-
Betriebsart passen nicht zusammen! nete Betriebsart passen nicht [fen und ggf. anpassen.

zusammen.
Stoérung 40 101 |Kurzschluss der Fihlerleitung | Temperaturfiihler (T1) prifen
Temperaturfiihler T1 am 1. Kollektorfeld (T4). und ggf. tauschen.
defekt! 102 |Unterbrechung der Fihlerlei-

tung (T4).
Storung 41 103 |Kurzschluss der Fihlerleitung | Temperaturfiihler (T,) prifen
Temperaturfihler T2 am Solarspeicher (To). und ggf. tauschen.
unten defekt! 104 |Unterbrechung der Fiihlerlei-

tung (T,).
Stérung 42 105 |Kurzschluss der Fuhlerleitung | Temperaturfiihler (T3) prifen
Temperaturfihler T3 am Speicher in Hohe (T3). und ggf. tauschen.
Hzg.Ricklauf defekt! 106 |Unterbrechung der Fuhlerlei-

tung (T3).
Stoérung 43 107 |Kurzschluss der Fuhlerleitung | Temperaturfiihler (T4) prifen
Temperaturfihler T4 am Heizungsricklauf (Ty4). und ggf. tauschen.
defekt! 108 |Unterbrechung der Fihlerlei-

tung (Ty4).
Storung 44 109 |[Kurzschluss der Fihlerleitung | Temperaturfihler (Tg) prifen
Temperaturfihler T5 am Solarspeicher (Ts). und ggf. tauschen.
oben defekt! 110 |[Unterbrechung der Fihlerlei-

tung (Ts).

1)

Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Anzeige (Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)

Text Kode |Ursache Abhilfe durch den Fachmann
Stérung 45 111 |Kurzschluss der Fihlerleitung | Temperaturfiihler (Tg) prifen
Temperaturfihler T6 am Nachwarmspei- (Tg). und ggf. tauschen.
cher unten defekt! 112 |Unterbrechung der Fiihlerlei-

tung (Tg).
Stoérung 46 113 |Kurzschluss der Fuhlerleitung | Temperaturfihler (TA) prifen

Temperaturfiihler TA am 2. Kollektorfeld

(TA).

und ggf. tauschen.

defekt! 114 |Unterbrechung der Fihlerlei-
tung (TA).
Stoérung 47 115 |Kurzschluss der Fuhlerleitung | Temperaturfihler (TB) prifen
Temperaturfiihler TB am Speicher B oben (TB). und ggf. tauschen.
defekt! 116 |Unterbrechung der Fiihlerlei-
tung (TB).
Stoérung 48 117 |Kurzschluss der Fihlerleitung | Temperaturfihler (TC) prifen
Temperaturfihler TC am Speicher C unten (TC). und ggf. tauschen.
defekt! 118 |Unterbrechung der Fiihlerlei-
tung (TC).
Storung 49 119 |[Kurzschluss der Flhlerleitung | Temperaturfihler (TD) prifen
Temperaturfihler TD am externen Warme- (TD). und ggf. tauschen.
tauscher defekt! 120 |Unterbrechung der Fihlerlei-
tung (TD).
Stoérung 50 121 |[Solarpumpe (SP, PA oder PC) | Schlitzschraube am Pumpen-
Solarpumpe blockiert oder Luft im System![126 |sitzt durch mechanische Blo- |kopf herausdrehen und Pum-
140 |ckierung fest. penwelle mit Schraubendreher
I6sen. Nicht gegen die Pumpen-|
welle schlagen!
Luft im Solarsystem. Solarsystem entliften, ggf.
Warmetragerflissigkeit nach-
flllen.

143 |Sekundarkreispumpe (PD) Schlitzschraube am Pumpen-
sitzt durch mechanische Blo- |kopf herausdrehen und Pum-
ckierung fest. penwelle mit Schraubendreher

I6sen. Nicht gegen die Pumpen-|
welle schlagen!
Stérung 51 122 |Kollektortemperaturfiihlertyp |Richtigen Temperaturfiihler-
Falscher Temperaturfiihlertyp angeschlos- als Speichertemperaturfihler |typ verwenden.  Technische
sen! (T,) verwendet. Daten in Installationsanleitung

123 |Speichertemperaturfiihlertyp |des ISM.
als Kollektortemperaturfihler
(T1) verwendet.

127 |Speichertemperaturfihlertyp
als Kollektortemperaturfiihler
(TA) verwendet.

132 |Temperaturfihlertyp PTC
1000 als Speichertemperatur-
fuhler (T,) verwendet.

133 |Temperaturfiihlertyp PTC

1000 als Kollektortemperatur-
fuhler (T1) verwendet.

1)

Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Anzeige (2Pos. 1, 3 und 4 in Bild 27)

Text Kode |Ursache Abhilfe durch den Fachmann
Stérung 52 124 |Temperaturfihler (Ty und T,) |Die Temperaturfihler prifen
Temperaturfiihler vertauscht! vertauscht. und ggf. Anschliisse tauschen.
129 |Temperaturfiihler (TA und T»)
vertauscht.
130 |Temperaturfihler (T; und TA)
vertauscht.
131 |Temperaturfiihler (T, und TB)
vertauscht.
141 |Temperaturfihler (T, und TC)
vertauscht.
144 |Temperaturfiihler (T, und TD)
vertauscht.
Stoérung 53 125 |Kollektortemperaturfiihler (T4 |Kollektortemperaturfiihler (Tq
Falscher Montageort des Temperaturfih- {128 |oder TA) am Kollektorfeldein- |oder TA) in der Nahe vom Kol-
lers! tritt installiert. lektorfeldaustritt montieren.
Storung 54 145 |[Maximaltemperatur fir den Maximaltemperatur fir den

Temperatur fir thermische Desinfektion im
Solarspeicher nicht erreicht!

Solarspeicher zu gering.

Solarspeicher héher einstel-
len.

Férdermenge der Desinfekti-
onspumpe (PE) zu gering.

Pumpenstufe an der Desinfek-
tionspumpe (PE) héher ein-
stellen oder wenn méglich
Drosselventil weiter 6ffnen.

Thermische Desinfektion
manuell abgebrochen bevor
die notwendige Temperatur
im Solarspeicher erreicht
wurde.

Keine Storung!
Stérmeldung erscheint nur 5
Minuten lang.

Stoérung 55 146 |[Solarsystem ist noch nicht in |Solaranlage nach den Unterla-
Solarsystem noch nicht in Betrieb genom- Betrieb. gen der Solaranlage befillen,
men! entliften und fur die Inbe-
triebnahme vorbereiten.
AnschlieBend die Solaranlage
in Betrieb setzen.
Stoérung 56 147 |Pumpe (SP) im manuellen Parameter fiir Pumpe oder
Mindestens eine Pumpe / ein Ventil im Betrieb. Ventil auf “Automatikbetrieb”
manuellen Betrieb! 148 |Ventil (DWU1) im manuellen |zurlicksetzen.
Betrieb.
150 |Pumpe (PA) im manuellen
Betrieb.
151 [Pumpe (PB) im manuellen
Betrieb.
152 [Pumpe/Ventil (PC/DWUC) im
manuellen Betrieb.
153 [Pumpe (PD) im manuellen
Betrieb.
154 |[Pumpe (PE) im manuellen

Betrieb.

1)

Der Anzeigetext wird am BUS-Teilnehmer (z. B. Fernbedienung) der die Stérung erkannt hat angezeigt.

An den anderen BUS-Teilnehmern wird stattdessen der Kode angezeigt und entspricht dem Anzeigetext.
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Stérungsbehebung

9.2 Storungsbehebung ohne Anzeige
Beanstandung Ursache Abhilfe

Gewlinschte Raumtempe-
ratur wird nicht erreicht.

Thermostatventil(e) niedrig eingestellt.

Thermostatventil(e) hoher einstellen.

Heizkurve zu niedrig eingestellt.

“Temperaturniveaus” fir “Heizen” hoher
einstellen oder Heizkurve vom Fachmann
korrigieren lassen.

Vorlauftemperaturregler am Heizgerat zu
niedrig eingestellt.

Vorlauftemperaturregler hoher einstel-
len.

Gegebenenfalls Eingriff der solaren Opti-
mierung reduzieren.

Lufteinschluss in der Heizungsanlage.

Heizkorper und Heizungsanlage entlif-
ten.

Aufheizung dauert zu lange.

“Aufheizgeschwindigk.” zu niedrig einge-
stellt.

“Aufheizgeschwindigk.” z. B. auf
“Schnell” einstellen.

Gewlinschte Raumtempera-
tur wird weit Uberschritten.

Heizkorper werden zu warm.

Thermostatventil(e) niedriger einstellen.

“Temperaturniveaus” fir “Heizen” niedri-
ger einstellen oder Heizkurve vom Fach-
mann korrigieren lassen.

Montageort des FW 200 ungiinstig, z. B.
AuBenwand, Fensternéhe, Zugluft, ...

Besseren Montageort fir FW 200 wahlen
und vom Fachmann versetzen lassen.

Zu grof3e Raumtemperatur-
schwankungen.

Zeitweilige Einwirkung von Fremd-
warme auf den Raum, z. B. durch Son-
neneinstrahlung, Raumbeleuchtung, TV,
Kamin, usw.

“Raumeinfluss” vom Fachmann erhéhen
lassen.

Besseren Montageort fir FW 200 wahlen
und vom Fachmann versetzen lassen.

Temperaturanstieg statt
Absenkung.

Tageszeit falsch eingestellt.

Einstellung prifen.

Wahrend Betriebsart “Spa-
ren” und/oder “Frost” zu
hohe Raumtemperatur.

Hohe Warmespeicherung des Gebaudes.

Schaltzeit fur “Sparen” und/oder “Frost”
friher wahlen.

Falsche oder keine
Regelung.

BUS-Verbindung der BUS-Teilnehmer
defekt.

Vom Fachmann die BUS-Verbindung ent-
sprechend Anschlussplan prifen und
ggf. korrigieren lassen.

Es kann nur Automatikbe-
trieb eingestellt werden.

Betriebsartenschalter defekt.

FW 200 vom Fachmann tauschen lassen.

Warmwasserspeicher wird
nicht warm.

Warmwassertemperaturregler am Heiz-
gerat zu niedrig eingestellt.

Warmwassertemperaturregler hoher ein-
stellen.

Gegebenenfalls Eingriff der solaren Opti-
mierung reduzieren.

Vorlauftemperaturregler am Heizgerat zu
niedrig eingestellt.

Vorlauftemperaturregler am Heizgeréat
auf Rechtsanschlag einstellen.

Wenn sich die Stérung nicht beseitigen lasst:

» Zugelassenen Fachbetrieb oder Kundendienst
anrufen und Stérung sowie Gerate-Daten

(vom Typschild in der Klappe) mitteilen.

Geratedaten

Fertigungsdatum (FD...):eeeeeeeeeeiiieiiiiiiieeeeeeens
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10 Energiesparhinweise

* Bei der witterungsgefiihrten Regelung wird
die Vorlauftemperatur entsprechend der ein-
gestellten Heizkurve geregelt: Je kalter die
AuBentemperatur, desto héher die Vorlauf-
temperatur.

Energie sparen: Die Heizkurve entsprechend
der Gebaudeisolierung und den Anlagenbe-
dingungen moglichst niedrig einstellen

( Kapitel 8.3 ab Seite 52).

¢ FuBbodenheizung:
Die Vorlauftemperatur nicht hoéher einstellen,
als die vom Hersteller empfohlene maximale
Vorlauftemperatur (z. B. 60 °C).

* Die Temperaturniveaus und die Schaltzeiten
auf das personliche Temperaturempfinden
der Bewohner abstimmen und sinnvoll nutzen.

- Heizen 3£ = Komfortables Wohnen
- Sparen (( = Aktives Wohnen
- Frost 3 = Abwesend oder schlafen.

* In allen Raumen die Thermostatventile so ein-
stellen, dass die jeweils gewiinschte Raum-
temperatur auch erreicht werden kann. Erst,
wenn nach langerer Zeit die Temperatur nicht
erreicht wird, die Temperaturniveaus erhéhen
( Kapitel 6.3.2 auf Seite 33).

e Durch Absenken der Raumtemperatur Gber
Sparphasen lasst sich viel Energie sparen:
Absenken der Raumtemperatur um 1 K (°C):
bis zu 5 % Energieeinsparung.

Nicht sinnvoll: Die Raumtemperatur taglich
beheizter Raume unter +15 °C absinken zu las-
sen, sonst strahlen die ausgekiihlten Wande
weiterhin Kélte ab, die Raumtemperatur wird
erhoht und so mehr Energie verbraucht als bei
gleichmaBiger Warmezufuhr.

e Gute Warmedammung des Gebaudes: Die ein-
gestellte Temperatur fir Sparen wird nicht
erreicht. Trotzdem wird Energie gespart, weil
die Heizung ausgeschaltet bleibt.

Dann den Schaltpunkt fir Sparen friher ein-
stellen.

e Zum Liften Fenster nicht auf Kippe stehen las-
sen. Dabei wird dem Raum standig Warme
entzogen, ohne die Raumluft nennenswert zu
verbessern.

« Kurz aber intensiv luften (Fenster ganz 6ff-
nen).

« Wahrend des Liftens Thermostatventil zudre-
hen oder Betriebsartenschalter auf Frost
schalten.

* Die Temperaturniveaus und die Schaltzeiten
fir die Warmwasserbereitung auf den person-
lichen Warmwasserbedarf der Bewohner
abstimmen und sinnvoll nutzen.

Solaroptimierung

Den Optimierungseinfluss Warmwasser durch
einstellen eines Wertes zwischen 1 K bis 20 K
aktivieren  Kapitel 6.6 auf Seite 39.

Falls der Eingriff durch den Optimierungsein-
fluss Warmwasser zu stark ist, den Wert stufen-
weise reduzieren.

Den Optimierungseinfluss Heizkreis durch ein-
stellen eines Wertes zwischen 1 K bis 5 K aktivie-
ren Kapitel 6.6 auf Seite 39.

Falls der Eingriff durch den Optimierungsein-
fluss Heizkreis zu stark ist, den Wert stufenweise
reduzieren.
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11 Umweltschutz

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz
der Bosch Gruppe.

Qualitat der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und
Umweltschutz sind fiir uns gleichrangige Ziele.
Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz
werden strikt eingehalten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriick-
sichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte best-
mogliche Technik und Materialien ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezi-
fischen Verwertungssystemen beteiligt, die ein
optimales Recycling gewahrleisten.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind
umweltvertraglich und wiederverwertbar.

Altgerit

Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wieder-
verwertung zugefiihrt werden sollten.

Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die
Kunststoffe sind gekennzeichnet. Somit konnen
die verschiedenen Baugruppen sortiert und dem
Recycling bzw. der Entsorgung zugefihrt wer-
den.
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12 Individuelle Einstellungen der Zeitprogramme

Hier sind die Grundeinstellungen und persénliche Einstellungen der Zeitprogramme zusammengefasst.

12.1 Heizprogramm fiir den Heizkreis 1 und Heizkreis 2

Das Einstellen der Heizprogramme ist im Kapitel 6.3 auf Seite 32 beschrieben.

Pi P2 P3 P4 P5 P6
1:“1 °Cc t °c t °C t °C t °C t °C t
® | Mo-Do [3F]| 06:00 | (| 08:00 || 12:00 |# | 22:00 | - - - -
T Fr 25| 06:00 | C | 08:00 |=%x| 12:00 || 23:30 | - - - -
S Sa 3| 07:.00 [ 2| 23:30 | - - - - - - - -
%, So 3% | 08:00 || 22:00 | - - - - - - - -
Q
Z
E] Mo-Do |Xk| 07:00 | (C| 12:00 |xx| 17:00 || 22:00 | - - - -
g Fr 3| o7:00 | C | 12:00 | %x| 17:00 || 23:30 | - - - -
§ Sa 25| 07:00 |#k| 23:30 | - - - - - - - -
&< So 2% | 08:00 || 22:.00 | - - - - - - - -
2 |&
2|3
£ T
i - Mo-Do |xk| 06:00 | (( | 08:00 |xx| 17:00 || 22:00 | - - - -
£ |8 Fr 25| 06:00 | C | 08:00 |%x| 17:00 || 23:30 | - - - -
§ |t Sa [ o700 | k| 2330 | -| - | -] - |-|] - |- -
g|° So 35| 08:00 |3k | 22:00 | - - - - - - - -
§ § Mo-Do || 06:00 | (C | 08:00 [xx| 12:00 | (| 13:00 [x%x]| 17:00 |3 | 22:00
T8 Fr 2k| 06:00 | C | 08:00 [%x| 12:00 | C | 13:00 |[X%| 17:00 |# | 23:30
=l Sa 25| 07:00 || 23:30 | - - - - - - - -
7 |= So 25| 08:00 || 22:00 | - - - - - - - -
215
) Mo-Do || 06:00 || 22:00 | - - - - - - - -
= Fr > | 06:00 |3k| 23:30 | - - - - - - - -
% Sa 25| 07:00 || 23:30 | - - - - - - - -
] So Tx| 08:00 || 22:00 | - - - - - - - -
c
2
S
2
E
>
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1:"1 P1 P2 P3 P4 P5 P6
°C t °C t °C t °C t °C t °C t
£ Mo-Do |3k| 04:00 |3k | 22:00 | - - - - - - - -

c |5 Fr 2| 04:00 || 2300 | - - - - - - - -

S |2 Sa 3k | 07:00 || 23:.00 | - - - - - - - -

o L So 3| o7:.00 |#k| 22:00 | - - - - - - - -

< |g

E|E

N | @

o |w

E % Mo-Do |X¥| 06:00 || 23:30 | - - - - - - - -

& |< Fr 3| 06:00 || 2330 | - - - - - - - -

S le Sa k| o700 || 2330 |- | - | -] - |-| - |-| -

D |6 So [ o800 [k]| 2330 | -| - | -] - |- - [-] -

T -

o |2

T |§

g [V

2. Mo-Do [¥k| 07:00 | (C | 23:00 | - - - - - - - -

S |2 Fr k| o7:00 | | 23:00 | - - - - - - - -

g Sa | o700 | | 2300 | - - - - - - - -
@ So ] 07:00 | C] 23:00 | - - - - - - - -

; Alle Tage

E Mo - Fr

E Sa- So

o0 Montag

c

= Dienstag

2 Mittwoch

L% Donnerstag

2 Freitag

s |

Z g Samstag

tRE Sonntag

(]

o

[Y)

P Alle Tage

E Mo - Fr

E Sa- So

w Montag

3 Dienstag

% Mittwoch

L% Donnerstag

2 Freitag

S | .

:,—E g Samstag

'E 2 Sonntag

&
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Individuelle Einstellungen der Zeitprogramme

12.2 Warmwasserprogramm

Das Einstellen des Warmwasserprogramms ist im Kapitel 6.4 auf Seite 34 beschrieben.

T P1 P2 P3 P4 P5 P6

°C t °C t °C t °C t °C t °C t

Mo-Do | 60| 05:00 (15| 23:00 | - - - - - - - -

Fr 60| 05:00 | 15| 23:00 | - - - - - - - -

Sa 60| 06:00 | 15| 23:00 | - - - - - - - -

So 60| 07:00 | 15| 23:00 | - - - - - - - -

Grundeinstellung

Alle Tage

Mo - Fr

Sa-So

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Personliche Einstellung

Freitag

Samstag

Sonntag
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Individuelle Einstellungen der Zeitprogramme

12.3 Warmwasser Zirkulationsprogramm

Das Einstellen des Zirkulationsprogramms ist im Kapitel 6.4 auf Seite 34 beschrieben.

P1 P2 P3 P4 P5 P6

@ t t °C t °C t °C t °C t

Mo - Do |Ein| 06:00 |Aus| 23:00 | - - - - - - - -

Fr Ein| 06:00 |Aus| 23:00 | - - - - - - - -

Sa Ein| 07:00 |Aus| 23:00 | - - - - - - - -

Grundeinstellung

So Ein| 08:00 [Aus| 23:00 | - - - - - - - -

Alle Tage

Mo - Fr

Sa-So

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag|

Personliche Einstellung

Freitag

Samstag

Sonntag
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Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

BBT Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
Postfach 1309

D-73243 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Technische Beratung/
Ersatzteilberatung
Telefon (0 18 03) 337 330*

Info-Dienst

(Fiir Informationsmaterial)
Telefon (0 18 03) 337 333*
Telefax (0 18 03) 337 332*
Junkers.Infodienst@de.bosch.com

Innendienst Handwerk/
Schulungsannahme

Telefon (0 18 03) 337 335*
Telefax (0 18 03) 337 336*
Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)

Telefon (0 18 03) 337 337*

Telefax (0 18 03) 337 339*
Junkers.Kundendienstauftrag@de.bosch.com

Extranet-Support
hilfe@junkers-partner.de
* alle Anrufe 0,09 Euro/min aus dem
deutschen Festnetz

Robert Bosch AG
Geschéftsbereich Thermotechnik
Hittenbrennergasse 5

A-1030 Wien

Telefon(01) 7 97 22-80 21
Telefax (01) 7 97 22-80 99
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

SCHWEIZ

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 00 90
(Ortstarif)

Vertrieb:

Tobler Haustechnik AG
SteinackerstraBe 10
CH-8902 Urdorf

X7JUNKERS

Service:
Sixmadun AG
Bahnhofstrasse 25
CH-4450 Sissach
info@sixmadun.ch
www.sixmadun.ch

Servicenummer
Telefon 0842 840 840

067206134585




	Übersicht der Bedienelemente und Symbole
	Inhaltsverzeichnis
	Informationen zur Dokumentation
	1 Sicherheitshinweise und Symbolerklärung
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.2 Symbolerklärung

	2 Angaben zum Zubehör
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Technische Daten
	2.3 Reinigung
	2.4 Ergänzendes Zubehör
	2.5 Anlagenbeispiel

	3 Installation (nur für den Fachmann)
	3.1 Montage
	3.1.1 Montage im Heizgerät
	3.1.2 Montage an der Wand
	3.1.3 Montage des Außentemperaturfühlers
	3.1.4 Montage des Zubehörs
	3.1.5 Entsorgung

	3.2 Elektrischer Anschluss
	3.2.1 Elektrischer Anschluss im Heizgerät
	3.2.2 Elektrischer Anschluss an der Wand


	4 Inbetriebnahme (nur für den Fachmann)
	5 Bedienung
	5.1 Raumtemperatur und Betriebsart ändern
	5.1.1 Raumtemperatur mit  ändern (zeitlich begrenzt)
	5.1.2 Betriebsart mit  ändern (zeitlich begrenzt)
	5.1.3 Betriebsart Warmwasser mit  ändern (zeitlich begrenzt)
	5.1.4 Betriebsart für Heizung dauerhaft ändern

	5.2 Bedienen der Menüs
	5.2.1 Beispielhaftes Programmieren
	5.2.2 Programmierungen löschen oder zurücksetzen


	6 Einstellen des HAUPTMENUE
	6.1 Übersicht und Einstellungen des HAUPTMENUE
	6.1.1 HAUPTMENUE: Urlaub
	6.1.2 HAUPTMENUE: Heizung
	6.1.3 HAUPTMENUE: Warmwasser
	6.1.4 HAUPTMENUE: Allg. Einstellungen
	6.1.5 HAUPTMENUE: Solar

	6.2 Urlaubsprogramm
	6.3 Heizprogramm
	6.3.1 Zeit-/Temperaturniveauprogramm
	6.3.2 Temperatur für die Betriebsarten und Aufheizgeschwindigkeit

	6.4 Warmwasserprogramm
	6.4.1 Betriebsweise der Warmwasserprogramme
	6.4.2 Zeit-/Temperaturniveauprogramm für Warmwasser über Speicher
	6.4.3 Zeitprogramm für Warmwasser mit Kombiheizgerät
	6.4.4 Zeitprogramm für Zirkulationspumpe (nur mit Warmwasserspeicher)
	6.4.5 Parameter für Warmwasser
	6.4.6 Thermische Desinfektion des Warmwassers

	6.5 Allgemeine Einstellungen
	6.5.1 Uhrzeit, Datum und Sommer-/Winterzeitumstellung
	6.5.2 Anzeigeformate
	6.5.3 Tastensperre
	6.5.4 Sprache

	6.6 Solar Einstellungen

	7 Anzeigen von Informationen
	8 Einstellen des Menü FACHMANN EBENE (nur für den Fachmann)
	8.1 Übersicht und Einstellungen des Menüs FACHMANN EBENE
	8.1.1 FACHMANN EBENE: Systemkonfiguration
	8.1.2 FACHMANN EBENE: Heizungsparameter
	8.1.3 FACHMANN EBENE: Solarsystem konfig.
	8.1.4 FACHMANN EBENE: Solarsys. Parameter
	8.1.5 FACHMANN EBENE: Systemstörungen
	8.1.6 FACHMANN EBENE: Kundendienst Adresse
	8.1.7 FACHMANN EBENE: System Info
	8.1.8 FACHMANN EBENE: Estrichtrocknung

	8.2 Heizungssystem konfigurieren
	8.3 Parameter für Heizung
	8.3.1 Parameter für die gesamte Heizungsanlage
	8.3.2 Parameter für die Heizkreise

	8.4 Solarsystem konfigurieren
	8.5 Parameter für Solarsystem
	8.5.1 Parameter für das Solarstandardsystem
	8.5.2 Parameter für solare Heizungsunterstützung
	8.5.3 Parameter für das zweite Kollektorfeld
	8.5.4 Parameter für das Solarumladesystem
	8.5.5 Parameter für das Vor-/Nachrangsystem
	8.5.6 Parameter für externen Wärmetauscher
	8.5.7 Parameter für thermische Desinfektion
	8.5.8 Parameter für Solaroptimierung
	8.5.9 Solarsystem in Betrieb nehmen

	8.6 Störungshistorie
	8.7 Anzeigen und einstellen der Kundendienstadresse
	8.8 Anzeigen von Systeminformationen
	8.9 Estrichtrockenfunktion

	9 Störungsbehebung
	9.1 Störungsbehebung mit Anzeige
	9.2 Störungsbehebung ohne Anzeige

	10 Energiesparhinweise 
	11 Umweltschutz
	12 Individuelle Einstellungen der Zeitprogramme
	12.1 Heizprogramm für den Heizkreis 1 und Heizkreis 2
	12.2 Warmwasserprogramm
	12.3 Warmwasser Zirkulationsprogramm

	Index

